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Erlduterungen

Rechtsgrundlage

Die Luftfahrtstatistik beruht auf dem "Gesetz
iber die Luftfahrtstatistik" vom 30.10.1967
(BGBl1. I S. 1053), geindert durch Art. 15 des
1. Statistikbereinigungsgesetzes vom 14, Mirz
1980 (BGBl. I S. 294), und Verordnung zum Ge-
setz liber die Luftfahrtstatistik vom 30. Okto-
ber 1967 (BGBl. I S. 1056), zuletzt ge&ndert
durch 3. Verordnung vom 28. Juni 1982 (BGBl.
I 8. 915) in Verbindung mit dem Gesetz iliber
die Statistik fir Bundeszwecke (Bundesstati-
stikgesetz - BStatG) vom 14, Marz 1980

(BGBl. I S. 289). Nach diesem Gesetz ist die
gesamte zivile Luftfahrt, die mit Flugzeugen,
Drehfllglern, Luftschiffen, Motorseglern, Se-
gelflugzeugen und bemannten Ballonen betrie-
ben wird, in die Erhebung einzubeziehen, so-
weit davon die Flugplatze in der Bundesrepu-
blik Deutschland beriihrt werden.

Erhebungspapiere

Die Angaben fiir die Luftfahrtstatistik werden
folgenden Erhebungsvordrucken entnommen:

Flugbericht zur statistischen Erfassung des
gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewihlten

Flugplatzen

Monatsbericht zur vereinfachten Anmeldung des
sonstigen gewerblichen Luftverkehrs auf ausge-
wdhlten Flugplatzen

Monatsbericht zur statistischen Erfassung des
gewerblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplitzen

Jahresbericht zur statistischen Erfassung des
nichtgewerblichen Flugbetriebs auf allen Flug-
platzen und Segelfluggeléanden.

Erhebungsumfang
Personenverkehr

Auf den ausgewdhlten Flugplidtzen werden die
Strecken- und Endziele der abfliegenden Passa-
giere, wie sie in‘den Flugscheinen vermerkt
sind, statistisch erfaB8t. Dagegen werden bei
der Personenankunft im Verkehr mit Gebieten
auBerhalb des Bundesgebietes nur die Strecken-
herkiinfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungs-
methode ist es mdglich, die von den Flughafen
des Bundesgebietes abfliegenden Fluggaste ei-
nerseits nach Flugstrecken, das ist die Befor-
derung von Einsteige~ bis zum Aussteigeflugha-
fen, der jeweiligen Fluglinie und andererseits

nach Gesamtflugreisen, das ist die Befdrderung

von Herkunfts- bis zum Endzielflughafen, nach-
zuweisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen
ist allerdings nicht in vollem Umfang mdglich,
da die Umsteiger, die aus Gebieten auBerhalb

des Bundesgebietes ankommen und in ein Flug-

zeug nach Zielen im Bundesgebiet oder Gebie-
ten auBerhalb des Bundesgebietes umsteigen,
nicht festgestellt werden. Sie werden daher
doppelt erfaBt und ausgewiesen, und zwar wer-
den sie bei der Ankunft aus Gebieten auBer-
halb des Bundesgebietes als Aussteiger und
beim Abgang (Umsteigen) als Zusteiger nach
dem Bundesgebiet oder Gebieten auBerhalb des
Bundesgebietes gezdhlt.

Auf sonstigen Flugplatzen werden nur die zu-
steigenden Fluggdste ohne Angabe von Strecken-
und Endzielen gezdhlt.

Frachtverkehr

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen
nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrie-
ben. In der Statistik des Giiterverkehrs mit
Luftfahrzeugen wird dariber hinaus im grenz-
iberschreitenden Verkehr der Flughafen bzw.
das Land festgestellt, in dem der Transport
des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. ende-
te. Diese erweiterte Erfassung ermdglicht die
Ausschaltung von Doppelzdhlungen, die sich
durch Umladungen auf Verkehrsflughdafen im

Bundesgebiet ergeben.

Auf den sonstigen Flugpladtzen wird nur die
Menge der eingeladenen Fracht erhoben.

Postverkehr

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den aus-
gewdhlten Flugplatzen enthalten Mehrfachzih-
lungen, die durch Umladungen innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland entstehen.

Verkehrsleistungen

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen
(Pkm, tkm) werden alle Fluge einbezogen, die
einen ausgewdhlten Flugplatz beriihren. Als
Flugkilometer werden alle tber dem Bundesge-
biet geflogenen Kilometer gezdhlt, die auf-
grund der GroSkreisentfernung ermittelt wer-
den.

Tabellenteil

Monatlich und jahrlich wird der gewerbliche
Verkehr (einschl. gewerbliche Schulflige) mit
Motorflugzeugen auf den Flugplatzen nachge-
wiesen. Jahrlich wird auBerdem der nichtge-
werbliche Flugbetrieb (einschl. nichtgewerb-
liche Schulfliige) sowie der Segelflug ver-
6ffentlicht.



Tabelle 1

Die Gesamtiibersicht gibt einen {Uberblick liber
die gewerbliche Luftfahrt (Fliige, Befdrderung
von Personen, Fracht und Post) einschl. ge-
werbliche Schulfliige. Unter Fliigen sind Flug-
bewegungen auf Flugteilstrecken zu verstehen;
es werden alle Starts und bei Fliigen aus Ge-
bieten auBerhalb des Bundesgebietes die ersten
Landungen im Erhebungsgebiet als Fliige ge-
zdhlt.

Tabelle 2

Diese Tabelle enthdlt den géwerblichen Luft-
verkehr (einschl. gewerbliche Schulfliige) nach
Flugarten und Hauptverkehrsbeziehungen. Die
Ergebnisse des Personen- und Frachtverkehrs
werden sowohl mit als auch ohne die Doppel-
zdhlungen dargestellt,-die sich durch den Um-
steige~ bzw. Umladeverkehr ergebeh. Im Perso-
nenverkehr ist die Ausschaltung der Doppel-
zdhlungen nicht in vollem Umfang mdglich; die
" Umsteiger im Verkehr aus Gebieten auBerhalb
des Bundesgebietes in Flugzeuge nach dem Bun-
desgebiet und nach Gebieten auBerhalb des
Bundesgebietes werden als Aus- und Einsteiger
- also zweimal - gezdhlt (vergleiche Abschnitt

Personenverkehr dieser Einfihrung).

Tabelle 3

Abschnitt 3.1 dieses Tabellenteils enthdlt
das Verkehrsaufkommen (Umschlag) im gewerb-
lichen Verkehr (Luftfahrzeugbewegungen, Per-
sonen-, Fracht-, Post- und Durchgangsverkehr)
der ausgewdhlten Flugplatze (einschl. gewerb-
liche Schulfliige).

Im Abschnitt 3.2 wird der gewerbliche Verkehr
der sonstigen Flugplédtze dargestellt. Die
Startzahlen beziehen sich auf alle gewerb-
lichen Flige (Passagier- und sonstige gewerb-
liche Flige, einschl. gewerbliche Schulflige).
Ein Vergleich der Starts mit den Zusteigern
ist daher nicht mdglich.

Tabelle 4

Diese Tabelle bietet einen {berblick iiber die
effektive Verkehrsleistung (einschl. gewerb-
liche Schulflige), die sich aus dem Produkt
von Personen~, Fracht- und Postbefdrderung
mal den geflogenen Kilometern innerhalb des
Bundesgebietes und im grenziiberschreitenden
Verkehr den Kilometern bis zur bzw. von der

Grenze des Bundesgebietes ergibt. AuBerdem
wird die angebotene Kapazitdt (Sitzplatz- und
Nutzlastkilometer) sowie der Ausnutzungsgrad
dargestellt.

Tabelle 5

In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbe-
ziehungen im gewerblichen Personenverkehr
(ausschlieBlich des Verkehrs der sonstigen
Flugpldtze untereinander) nach Strecken und
Gesamtreisen (einschlieflich des Pauschalflug-

reiseverkehrs) nachgewiesen.

In der Tabelle 5.2.4 wird der Pauschalflug-
reiseverkehr, der im Rahmen des Gelegenheits-
verkehrs von einheimischeniund fremden Luft-
fahrtunternehmen betrieben wird, dargestellt.
In diesen Zahlen sind die Inclusive-Tours-
Reisenden, die im Linienverkehr beférdert

werden, nicht enthalten.

Tabelle 6

Dieser Tabellenteil enth3lt den Gliterverkehr
nach Giitergruppen und Hauptverkehrsbeziehun-
gen; auBerdem wird die Verflechtung der Ver-
kehrsflughdfen des Bundesgebietes mit Gebieten
auBerhalb des Bundesgebietes nachgewiesen. Die
Erhebung Uber den Gliterverkehr innerhalb des
Bundesgebietes - mit Ausnahme des Strecken-
verkehrs - wurde 1977 eingestellt.

Der strukturellen Darstellung des Giliterver-
kehrs liegt das Gliterverzeichnis flir die Ver-
kehrsstatistik (Ausgabe 1969) zugrunde. Diese
Systematik ist in 10 Abteilungen, 52 Gliter-
hauptgruppen und 175 Glitergruppen gegliedert.
Die in den Tabellen ohne Glitergruppennummern
ausgewiesenen Giitern stellen zusitzlich -
speziell fiir den Luftgltertransport - geschaf-
fene Untergliederungen von Glitergruppen dar.

Tabelle 7

In dieser Tabelle werden zusitzlich Zahlen

liber den Luftpostversand nach Hauptverkehrs-
beziehungen gegliedert ausgewiesen, die vom
Bundesministerium flir das Post- und Fernmel-
dewesen aus dem internationalen Abrechnungs-

und Versandpapier (AV 7) ermittelt werden.



Luftverkehr im August 1986

Auf den Flugpl&tzen des Bundesgebietes wurde
im August 1986 insgesamt eine Betriebsleistung
von 102 300 gewerblichen Fliigen erfaft. Die
Anzahl .der Fliige im Linienverkehr lag im Ver-
hdltnis zum August 1985 mit 37 200 Flliigen um
5,7 % {iber dem Ergebnis des entsprechenden
Vorjahresmonats, wdhrend die Flugtdtigkeit im
Gelegenheitsverkehr mit 64 500 Fliigen gering-
fiigig abnahm (- 0,4 %).

Insgesamt wurden im Berichtsmonat 4,3 Mill.
Fluggdste, 59 900 t Fracht und 10 300 t Post
beférdert. Dies entspricht im Vergleich zum
Vorjahresmonat beim Passagieraufkommen einer
Zunahme von 1,1 % und bei der Fracht einem
Anstieg der Transportmenge um 6,5 %. Die Post-
befdrderung nahm gleichzeitig um 1,5 % zu.

Die Personenbefdrderung im Linienverkehr,
dessen Anteil am gesamten Passagieraufkom-
men 61 % betrug, lag mit 2,6 Mill. Passagie-
ren um 2,9 % lber dem Ergebnis des August
1985. Das Aufkommen im Gelegenheitsverkehr
nahm dagegen um 1,4 % auf 1,7 Mill. Flug-
gdste ab; darunter wurden 1,4 Mill. im
Pauschalflugreiseverkehr (+ 1,9 %) und 0,2
Mill. im Tramp- und Anforderungsverkehr

(- 18 %) befdrdert.

Bei der Frachtbefdrderung nahm die Transport-
menge im Linienverkehr um 8,3 % auf 53 900 t

Zu.

In den Monaten Januar bis August 1986 wurden

insgesamt 665 000 gewerbliche Fliige gezdhlt

(+ 5,8 %). Dabei ist das Aufkommen an Passa-
gieren im Vergleich zum Vorjahresabschnitt
mit 28,2 Mill., Personen um 1,4 % gestiegen;
der Linienverkehr nahm um 1,9 % auf 19,3 Mill.
Passagiere zu, und im Gelegenheitsverkehr

lag das Befdrderungsaufkommen mit 8,9 Mill.

Personen um 0,4 % hoher.

Die befdrderte Frachtmenge stieg um 8,8 % auf
515 600 t, wihrend die Postbefdrderung mit
86 300 t um 4,8 % hbher lag.
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Tabellenteil

1 Gesamtiibersicht iiber den gewerblichen Luftverkehr
August 1986

Personen | Fracht Post
F18 1) ohne 2) einschl.
Verkehrsart uge Doppelzahlungen des
Umsteigeverkehrs Umladeverkehrs
Anzahl Tonnen
Gewerblicher Verkehr

Der ausgewdhlten Flugplatze .... 57 637 4 397 688 59 918,6 10 293,8
Der sonstigen Flugplatze ....... 44 19 36 855 - -
Insgesamt ... 102 256 4 434 543 59 918,6 10 293,8

1) Passagier- und Nichtpassagierfliige (z.B. Arbeitsflige, 2) siehe Erliuterungen.

gewerbliche Schulfliige).

2 Uberblick iiber den gewerblichen Luftverkehr nach Flugarten

Personen Fracht Post
BT 1) einschl. | ohne 2) ¢ einschl, |~ ohne 2) einschl.
Verkehrsart uge Doppelzahlungen des
Unsteigeverkehrs | Umladeverkehrs
Anzahl | Tonnen
Verkehr innerhalb des Bundesgebietes

Linienverkehr ......eievvveencenss 12 313 780 523 649 078 5 971,3 1.129,9 4.664,6
Gelegenheitsverkehr ........ .o 52 301 80 289 80 289 80,4 80,4 11,9
UberfUhrung ...eveeecevncses . 364 - - - - -
Zusammen ... 64 978 860 812 729 367 6 051,7 1 210,3 4 676,5
dagegen August 1985 ........ 64 812 856 747 720 799 5 453,7 1 .090,7 4 189,7
Januar bis August 1986 ......... 397 410 7 293 884 6 222 826 48 466,3 9 693,2 37 518,2

Verkehr mit Gebieten auBerhalb des Bundesgebietes
Nach der DDR und Berlin (Ost)

Linienverkehr ......... - - - - - .
Gelegenheitsverkehr ... 10 499 499 0,1 g,1 .
Zusammen ... 10 499 499 0,1 0,1 .
dagegen August 1985 [........ 2 126 126 0,4 0,3 .
Januar bis August 1986 ..... 80 3 201 3 201 1,8 0,2 .
Nach dem Ausland
Linienverkehr ........... 12 426 933 487 933 487 35 320,7 21 801,3 2 887,8
Gelegenheitsverkehr ... 6 169 799 716 799 716 3 336,4 3 336,4 0,7
Oberfihrung ...... 103 - - - - -
Zusammen ... 18 698 1 733 203 1 733 203 38 657,1 25 137,7 2 888,5
dagegen August 1985 .... 17 908 1 712 853 1 712 853 37 793,9 26 901,4 3 147,7
Januar bis August 1986 ......... 133 809 10 813 912 10 813 912 330 158,3 221 880,8 25 390,5
Aus der DDR und Berlin (Ost)
Linienverkehr ......... - - - - - .
Gelegenheitsverkehr ......... . 14 206 206 - - .
Zusammen ... 14 206 206 - -
dagegen August 1985 .....ce0000e 1 3 3 ) - - .
Januar bis August 1986 ......... 86 3 061 3 0ol ’ - - .
Aus dem Ausland
Linienverkehr ........... heseresne 12 416 959 151 959 151 27 944 .1 15 916,0 2 606,7
Gelegenheitsverkehr .......c.00uee 6 051 811 993 811 993 2 279,1 2 279,1 0,4
Uberfihrung ....veeueeivnnns creeen 89 - - - - -
Zusammen ... 18 556 1771 144 T 771 144 30 223,2 18 195,1 2 607,1
dagegen August 1985 ........... . 17 832 1 739 576 1 739 576 25 205,2 15 816,0 2 659,1
Januar bis August 1986 ......... 133 218 10 680 665 10 680 665 254 853,1 164 381,7 22 255,2
Durchgangsverkehr
Mit Umsteigen und Umladen
Zusammen’” “ee X X . X 11 938,2 x
dagegen August 1985 ............ X x . x 9 287,3 x
Januar bis August 1986 ......... x x . X 89 406,4 X
Ohne Umsteigen und Umladen
Linienverkehr ........evevuen X 65 944 65 944 3 118,7 3 118,7 121,7
Gelegenheitsverkehr .............. X 2 735 2 735 318,5 318,5 -
Zusammen ... X 68 679 68 679 3 437,2 3 437,2 121,7
dagegen August 1985 ...... b4 79 523 79 523 3 189,6 3 189,6 144,4
Januar bis August 1986 ......... X 471 253 471 253 30 235,8 30 235,8 1 137,4
Gesamtverkehr
Linienverkehr .......... 37 155 2 739 105 2 607 660 72 354,8 53 904,1 10 280,8
Gelegenheitsverkehr . 64 545 1 695 438 1 695 438 6 014,5 6 014,5 13,0
Uberfilhrung ......... B 556 ~ - - - -
Insgesamt ... "102 256 4 434 543 4 303 098 78 369,3 59 918,6 10 293,8
dagegen August 1965 ............ 100 555 4 388 828 4 252 880 71 642,8 56 285,3 10 140,9
Januar bis August 1986 ......... 664 603 29 265 976 28 194 9138 663 715,3 515 598,1 86 301,3
1) Passagier- und Nichtpassagierflige (z.B. Arbeitsfliige, 2) Siehe EBrlauterungen.
gewerbliche Schulfliige}. . 3) Nur Linienverkehr.
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3 FLUGPLATZVERKEHMR AUG. 1986

VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN

LUF TFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN =)

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRRIEUGE
GELEGENHE I TSVERKEHR

TRAMP-U, BED.PLAN-1}
ANFORD- UND TAXI- SONST.
ERKEHR
80 777 296
155 182 1268
32 776 786
328 233 -
136 362 1 954
A29 1 126 -
254 684 1 376
100 392 58
5€ 1 150 530
€5 38 -
3 414 304
1 635 6 131 6 572 r4
14 z 108 4 346
1 636 8 240 7 818 2
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{Z.8. ARBEITSFLUEGE,
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FLUGPLATZ

HAMBURG
HANNCVER
BREMEN -
DUES3ELDORF
KOELN 'BONN
FRANKFURT
STUTTGART
NUERNBERC
MUENCHEN
BERLIN{WEST}
SAARBRUECKEN

ZUSAMMEN

SONST,

FLUGPL.

INSGESAMT

JAN. BIS AUG.

%) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE
4) SONSTIGE LUFTFAHRZIEUGE

3.1.2

BIiS 2 7

332
‘4 268
490

1957
4134

58
€30

301

420

52 436

2-5.7 7

552

864

82
237
417
218

[:1:]
382

116

29 554

* MOTORSE

Us.

869
174
692
142
807
930
‘4%
804
934
769
873

RN AN

w

4 145

7 608

4 075

uEs
FUEH
FLU

6

ER-
R. -
EGE

50
11

165
101
276
56
73
70
22

e3a

-1

920

637

LUF TFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN »)

GESTARTETE UNC GELANDETE LUFTFAHRIEUGE
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER .

.

5.7-44 1 14-20 T

152 344

234 74

396 178

574 357

164 216

660 560

559 296

474 138

948 160

116 -

22 209

4 363 2 532

836 23

5 29% 2 555

44 531 19 876
(Z.B. ARBEITSFLUEGE,

GLER, LUFTSCHIFFE.

B1S EINSCHL.

ZUSA!

o

n

-
O 2RO

57

57

431

UEBER

MMEN

242
235
920
030
580
g50
805
366
912
92

288

249

237

486

192

T
207
DAR.,

STRAHLTURB.

- m

5%

55

443

MIT

059‘

955
758
861
425
77%
769
135
716
465
162

[=1-3]

49

131

INSGE

- n
ARONEGEOULMNWN

73

77

581

GEWERBL1CHE SCHULFLUEGE).

ORE!
U, S
LUFT

ZEU

GEWERBL ICHE SCHULFLUEGE ).

SAMT

752
260
S17
oso
82
721
238
128
846
051
006

az28

168

996

HFL,

ONST.
FAHR -
GE 1)

235

103

a3s

3 566

JAN,
BIs
AUG.

51

21
65
3&
188
42
17
83
37

27

581

781
734
780
022
299
643
538
869
657
464
486

370

78%

INSGESAMT

2

S POoONONWN W

73

77

581

7%z
860
817
[o1-1¢]
159
72
238
128
Q46
051
006

828

168

896

155



FLUGPLATZ

HAMBURG
HANNOVER
BREMEN
DBUESSELDORF
KOELN/BONN
FRANKFURT
STUTTGART
NUERNBERG
MUENCHEN
BERL IN(WEST)
SAARBRUECKEN

ZUSAMMEN
SONST. FLUGPL.

INSGESAMT

JAN. BI!S AUG.

FLUGPLATZ

HAMBURG
HANNOVER
BREMEN
DUESSELDORF
KOELN/BONN
FRANKFURT
STUTTGART
NUERNBERG
MUENCHEN
BERLIN(WEST)
SAARBRUECKEN

ZUSAMMEN
SONST. FLUGPL.

INSGESAMT

JAN. BIS AUG.

3 FLUGPLATZVERKEHR AUG. 1986

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEMLTEN FLUGPLAETZEN

3.4.3 PERSONENVERKEHR

—10 —

ZUSTE IGER
MIT STRECKENZIEL
IM BUNDESGEBIET AUSSERH. D. BUNDESGES.
DARUNTER DARUNTER INSGESAMT
IZUSAMMEN UMSTE 1GER IUSAMMEN UMSTE IGER
AUS C. BG. AUS 0. BG.

106 650 107 85 613 § 551 202 263
34 7714 az 51 323 642 86 094
21 369 37 41 118 201 32 488
78 %84 861 356 7€ 7 328 43% 302
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108 612 5 551 98 324 206 936
36 199 642 " 53 700 89 899
21 887 201 11 386 33 273
76 703 7 328 361 585 438 298
36 447 792 44 000 80 447
20% 841 8z 161 761 393 867 234
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3 FLUGPLATZVERKEMR AUG. 1986

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETIEN

3.1.4 FRACHTVERKEHR

TONNEN
€ INLADUNG

MIT STRECKENZIEL DARUNTER JAN,

FLUGPLATZ M AUSSERH. O, INSGESAMT IM LINIEN- BEFOERDERT 1) BIS

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN AUG.
HAMBURG $38.% $93.7 1.132.2 1 018.6 198.8 8 8%59.6
HANNOVER 271.8 §2.6 324 4 295.3 27.8 3 04C.6
BREMEN 73,7 18,2 88.8 88,6 - 1 036.%
DUESSELDORF 3s5C.8 1 042,6 1 393,4 1 333.2 126,5 12 114, ¢
KOELN/BONN 165,8 2 8186.3 2 984 .1 t 601.8 2 733.,3 23 942,7
FRANKFURT 3 387.2 32 503.5 35 900, 6 34 4%6,5 13 835,7 287 236.3
STUTTGART 208,6 361.7 570.3 648.5 21,8 4 68%,9
NUERNBERG 40, 4 248 .8 289,2 47.0 242.2 1 9521
MUENCHEN 607,3 947,.9 1 8%55,1 1 448.9 101,0 12 510,3
BERLIN(WEST} 395 1 71.3 466, 4 451.9 1%.0 3 199,23
SAARBRUECKEN 0.2 1.8 2.2 ] 1.9 56,1
IUSAMMEN 6 043, 6 38 6%7.2 44 706.9 41 290,85 17 304,2 378 603.9
SONST.FLUGPL. 2.1 - 2.1 1.5 0.4 22.6
INSGESAMT 6 051.7 38 657.2 44 708,9 441 28921 17 304.6 378 626.5
JAN. BIS AUG. 48 466.2 330 160,3 378 626,5 344 228.7 158 331.7 378 626.5

AUSLADUNG
MIT STRECKENHERKUNFT DARUNTER JAN.
FLUGPLATZ ™ AUSSERM. O. INSGESAMT IM LINIEN- BEFOERDERT 1) e:s
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN AUG.

HAMBURG £98.7 428,93 1 328, 1 290.4 47,2 10 724.5%5
HANNOVER 237.% 37.8 Z75,8 252.,8 22,0 2 794,85
BREMEN 258,23 10,3 268. 6 267.2 0.7 1 986.7
DUESSELDORF 6251 860.3 1 585 4 1 564,19 129.8 13 848.5
KOELN/BONN 286.3 4 233.2 1 5149.5 975,2 1 202.6 32 0668
FRANKFURT 1 710, 2 26 402.0 28 112.2 26 451.5 11 381,14 216 974.8
STUTTGART 368.9 269 .1 638.0 631.5 14,0 S 0%54,2
NUERNBERG 1%55.0 40,2 195,2 162.2 32,6 1 878.4
MUENCHEN 8%53.3 768.6 1 621.9 1 605.%5 15,3 12 339,23
BERLIN(WEST) 654.9 67.7 722.6 711.7 16.7 5 §74,7
SAARBRUECKEN 1.0 4.4 5.4 0.9 4,4 43.8
IUSAMMEN 6 049.7 30 223,z 36 272,9 33 813,89 12 876,3 303 286.3
SONST.FLUGPL. 2.0 - 2,0 1.5 0.5 33,0
INSGESAMT 6 05,7 30 223.,2 36 274.8 33 915.4 12 876.7 303 319,3
JAN, BIS AUG. 48 466.3 254 85%53.0 303 319,323 266 734,1% 116 058.9 303 319,3

1) EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN FRACHT/POSTFLUGZEUGEN,

-1 -



3 FLUGPLATZVERKEHR AUG. 1986

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN

3.4.% POSTVERKEHR

TONNEN
E INLADUNG
MIT STRECKENZIEL DARUNTER JAN.
FLUGPLATZ ™M AUSSERH. D. INSGESAMT IM LINIEN- BEFCERDERT 1) 81s
BUNDESGEBIET  BUNDESGES. VERKEHR IN PCSTFLIGN AUG.
HAMBURG 404.8 131,3 536, 2 536.2 2751 4 292.8
HANNOVER 248.8 21,7 270.4 270.4 187.7 2 094.3
BREMEN 129.5 e,3 138.8 1382 106.4 1.102.8
DUESSELDORF 82.1 117,0 199, 1 1991 - 1 804,2
KOELN/BONN 344.,5 21.8 466.2 466.2 355. 6 3 700. 1
FRANKFURT 1 8749 2 363,4 4 238.3 4 238 1 1.789.0 35 390.9
STUTTGART 320.2 49,4 365.6 369, 6 248.5 3 030.2
NUERNBERG 269.5 16,3 285.6 285 & 186.3 2 2741
MUENCHEN 458, 6 144.8 603, 4 591 5 355.8 5 105.6
BERLIN(WEST) 243, 6 13,6 457,2 457.2 2271 4 113.7
SAARBRUECKEN - - - - - °
ZUSAMMEN 4 676.5 2 888.5 7 565,0 7 5%2.4 3 731.3 62 908 7
SONST.FLUGPL. . - - - . 0.3
INSGESAMT 4 676.5 2 888.5 7 565.0 7 €524 3 731.3 62 909.0
JAN. BIS AUG. 37 518 .2 2% 390.8 62 09,0 62 874.6 29 222.0 62 90¢ O
AUSLADUNG
MIT STRECKENHERKUNFT DARUNTER VAN,
FLUGPLATZ ™ AUSSERM, D. INSGESAMT IM LINIEN- BEFOERDERT 1) BIS
BUNDESGEBIET BUNDESGES. VERKEHR IN POSTFLIGN AUG.
HAMBURG 415.4 119.4 634.8 534,8 300, % 4 258 1
HANNOVER 178.8 39.6 218.3 218.3 138, 4 1.829.2
BREMEN 136.5 1,2 1377 1277 128.5 1062.2
DUESSELDORF 62,0 107,7 168, 7 169.7 0.1 1 483.9
KOELN/BONN ag99,7 35,8 435.5 423 6 363.9 3 2567
FRANKFURT 2 073.7 2 103,3 4 177,0 4 177,0 1 817.9 34 C71.2
STUTTGART 267.7 31.7 299.4 293.0 227.0 2 604.9
NUERNBERG 204.0 0.1 2041 204 1 1892 1 5514
MUENCHEN 448.9 146, 3 595, 3 595 3 378.7 4 958.5
BERL IN[WEST) 489,7 22,0 5118 511, € 25¢,0 4 657.9
SAARBRUECKEN - . . - - 0.0
ZUSAMMEN 4 676.5 2 6071 7 283.5 7 271.2 3 798.2 53 773.4
SONST.FLUGPL. 0.0 - 0.0 0.0 - 0.0
INSGESAMY 4 676.5 z 607.14 7 283,6 7 271.3 3 798.2 59 7734
JAN. BIS AUG. 37 518,2 22 28%.2 59 773, 4 59 741,2 29 9236 59 7734
1) EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN.
3.1.6 DURCHGANG
PERSONEN FRACHT POST
FLUGPLATZ BERLCATSMONAT JAN.BIS AUS. BERICHTSMONAT JAN.BIS AUG. BERICHTSMONAT JAN,BIS AUG.
ANZAHL TONNEN
HAMBURSG 17 200 109 909 244,72 © 2 576,14 44,2 396, 3
HANNOVER 6 212 43 104 18,2 178,58 +c.8 76.5
BREMEN 1 055 9 243 1.2 . 68,2 - 0.5
DUESSELDORF 26 465 197 360 928.5 7 438,86 741 675.7
KOELN/BONN 4 614 42 321 410.1 4 736,6 8.1 a3,7
FRANKFURT 70 022 461 594 2 880.2 23 &8C 7 500,82 4 046.5
STUTTGART 5 765 57 581 62.5 413,89 8.6 76.1
NUERNBERG 2 908 21 447 2.8 1917 0.2 13,4
MUENCHEN 42 143 285 814 10121 6 B76.6 44.2 5211
BERL IN{WEST) - - - - - -
SAARBRUECKEN 1 726 7 160 - - -
ZUSAMMEN 178 147 1 241 533 5 %559, 6 45 080.8 620.5 5 B898.8
SONST. FLUGPL, 180 570 0,1 0.1 - 0.1
INSGESAMT 178 287 1 24z 103 5 5597 46 080,89 690.5 5 898.9
JAN. BI1S  AUSG. 1 242 103 46 080.9 5 898, 9
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3 FLUGPLATIVERKEHR AUGUST 1986
3.2 VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN

STARTS UND EINSTEIGER NACH FLUGARTEN

LINIEN- UND PAUSCHAL - TAXT- RUND- GEWERB. SONST.

INSGESAMT LINIENAEHNL ICHER FLUGREISE-, SCHUL - GEWERB.

FLUGPLATZ VERKEHR TRAMP - U, VERKEHR FLUEGE FLUEGE FLUEGE

ANFORDERUNGS -
LAND VERKEHR
STARTS EIN- STARTS EIN- STARTS EIN- STARTS EIN- STARTS EIN- STARTS STARTS
STEIGER STEIGER STEIGER STEIGER STEIGER

FLENSBURG-SCHAEFERMAUS suaseee 66 [ - - 1 6 21 - - - 44 -
HARTENHOLM ...cuivvenns 645 81 - - - - 33 - 27 [-3] 85 -
HEIDE -BUESUM ... .. 137 3 - - - - 22 3 - - 115 -
HELGOLAND-DUENE ..ieas 448 2 210 440 2 210 - - - - - - 7 1
KIEL-HOLTENAU sivennns 843 252 .7 26 3 12 31 8aé 31 128 762 9
LUEBECK sviaaaeas ‘e 248 35 - - 1 s 4 11 8 19 - 2385
NEUMUENSTER cuisasceans 21 - - - - - - - - - 19 2
RENDSBURG - SCHACHTHOLM 647 11 - - - - 3 41 - - 640 4
ST.MICHAEL I SDONN . 101 43 - - - - 48 40 1 3 81 4
UETERSEN ciavaans . 621 - - - - - - - - - SET 64

WESTERLAND/SYLT . 1 547 3 407 174 2 616 - - 125 328 167 463 1.084 -
WYK AUF FOERR seveievssananas 508 1 692 7 a1 - - 202 4397 299 1 164 - -
SCHLESWIG-HOLSTEIN tvvanvan 5 832 7 740 625 4 883 5 23 489 s7e 533 1 858 3 864 316
BALTRUM ,.ivseuns 79 54 - - - - 79 54 - - - -
BORKUM ..... . 889 2 726 559 1 7%5 - - 156 343 174 628 - -
BRAUNSCHWE IG ... 419 14% - - 16 120 10 25 - - 380 13
EMDEN ...... 6%2 1 478 332 1 000 - - 310 478 - - - G
GANDERKESEE 837 323 - - - - 10 40 49 283 273 20%
HARLE coasrenrieivvnsnnnnonnas [1.2] 2 737 534 2 527 - - 25 a2 51 168 - 41
JUIST saseaanaatn Arsenaan 963 3 515 11 3 297 - - - - 52 218 - -
LANGEODG seuvenne - 186 624 140 a72 - - 46 152 - - - -
LEER-NUETTERMOOR . 14 22 - - - - 11 22 - - - 3
NORDEN -NORDDE ICH . 775 3 439 681 2 996 - - - - 87 443 - 7

NORDERNEY .. .. 557 795 347 625 - - 204 170 - i -3

NORDHORN-KLAUSHEIQE 20 43 - - - - 12 43 - - - 8
CLOENBURG-HATTEN cuivvesocanss 8z - - - - - - - - - 17 85
GSNABRUECK-ATTERHEIDE sevvaas 30 7 - - - - 3 7 - - 8 19
PEINE-EDDESSE s1iesanas ies 143 - - - - - - - - . 48 a5
UELZEN . . srsnann 2 - - - - - 2 - - - - -
WANGEROOGE . faaraseseans 840 3 684 801 3 613 - - - - 27 71 12 -
WILHELMSHAVEN-MARIENSISL ... 236 813 11 23 - - 203 789 1 1 21 -
NIEDERSACHSEN t.uneasncanre 7 07% 20 405 4 316 16 308 16 120 1074 2 165 441 1 812 765 466
BREMERHAVEN-AM LUNEORT ,..... 271 612 1] 473 - - -1} 139 - - 86 114
BREMEN shivievrevaartasssons 271 612 a8 473 - - 85 139 - . 86 11
AACHEN-MERZBRUECK cevssaninea 757 138 - - - - - - &0 138 eaa 13
AMLEN-NORD saavas .. saae 18 - - - - - - - - - - 18
ARNSBERG Wi eeavcanaans feas 75 41 - - - - 12 44 - i 23 a0
EIELEFFLC-WINDELSEBLEICHE 44 25 30 - - - - 13 30 - - 2 10
BONN-HANGELAR covvnvnvenssans o127 151 - - - - 4 10 36 144 t 007 80
BORKENBERGE 1) suevsann . 459 - - - - - - - - - 402 57
OFHLEMER BINZ t.ovnierecnanns 174 - - - - - - - - - 167 4
DINSLAKEN-SCHWARZE HEIDE .... 248 - ot - - - - - - - 244 4
DOORTMUND-WICKELE . 1.3 1 828 133 4 003 - - 245 545 71 28¢ 382 14
ESSEN-MUELHEIM ... + 647 226 - - - - 69 226 - - 1 084 494
GREFRATH-NIERSHORST . 396 - - - - - - - - - 324 72
HOEYTER-HOLZIMINDEN .. ] - - - - - - - - - 6 3
MARL - LOEMUEHLE ..uuv. 404 305 - - - M - 84 305 - - 271 49
MCENCHENGLADBACH 4.4 1 423 Q16 - - - - 457 - 916 - - 933 33
MUENRSTER-OSHABRUECK . 851 6 337 257 4 017 24 2 128 56 74 30 120 457 ao
PADERBURN-LIPPSTADT . “57 1 754 127 1 473 - - 30 281 - - - -
PORTA WESTFALICA . 82 s - - - - 2 5 - - 12 69
SIEGERLAND . senan 883 209 - - 1 6 14 42 47 161 746 78
STACTLOMN-WENNINGFELD 251 180 - - - - 11 33 31 147 194 15
WESEL - RUEMERWARDT ... 4 - - - - - - - - - - a4
2 643 12 120 517 6 483 22 2 135 ag7 2 508 275 987 6 948 1 084

NORDRHEIN-WESTFALEN ..cuuns

1)} EINSCHL. JULI.
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FLUGPLATZ

LAND

BAD NAUHEIM/REICHELSHEIM ...
BREITSCHEID svusssnnesnn
EGELSBACH .sciveasrannas
KASSEL-CALDEN ..as4
KORBACH +iauens
MICHELSTADT cuicecsncsanansran

HESSEN ..

BAD DUERKHEIM (iicaesarennnee
KOBLENZ-WINNINGEN ...00
MAINZ-LERCHENBERG +ovens
P IRMASENS - ZWE IBRUECKEN .
SPEYER ...
WORMS ticasessssaassanesssnns

RHEINLAND-PFALZ .(.ovesmsesns

AALEN-HEIDENHEIM (oiavvvennns
BADEN-BADEN +tivnnssnnes
BIBERACH/RISS svvinsenen
DONAUESCHINGEN-VILL INGEN
FREIBURG 1. BR. svavesas
FRIEDRICHSHAFEN .
HEUBACH (eoarncsanns
KARLSRUHE -FORCHHEIM (eusansnn
KONSTANZ ssncocoosanasnssnnes
MANNHE IM-NEUOSTHEIM o veesans
MENGEN ssvecennsnnas
MOSBACH~LOHRBACH ...
OEDHEIM ..
GFFENBURG «evenevaaan
REUTL INGEN-BETZ INGEN
ROTTWEIL-ZEPFENHAN ..u0e
SCHWENNINGEN A. N. osoisnnonens

BADEN-WUERTTEMBERG cranesss

ASCHAFFENBURG .
AUGSBURG-MUEHLHAUSEN .
BAYREUTH tioinarasnnennes
COBURG-BRANDENSTE INSEBENE
EGGENFELDEN +.uvincensnnsonss
HERZOGENAURACH avvennans
HOF . iviannanes
JESENWANG .
LANDSHUT 1) ...
MAINBULLAU asas
ROSENTHAL -FIELD-PLOESSEN
STRAUB ING -WALLMUEHLE +v.s.
VILSHOFEN sovaasnras
WUERZBURG - SCHENKENTURM ., ...,

BAYERN sevisesatenscnsnenns

SAARLOUIS-DUEREN ccinsenuennn

SAARLAND sovversssannsnnecnn
BUNDESGEBIET 2)

) EINSCHL. Jull.
3
i

1
2} DARUNTER 2 110 STARTS UND

3 FLUGPLATZIVERKEHR AUGUST 1886

3.2 VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN

STARTS UND EINSTEIGER NACH FLUGARTEN

LINICN-  UND PAUSCHAL - TAX
INSGESAMT L INIENAEHNL ICHER FLUGRE 1 SE -
VERKEHR TRAMP - U, VERK:
ANFORDERUNGS -
VERKEHR
STARTS EIN- STARTS  EIN- STARTS  EIN- STARTS
STEIGER STEIGER STE1GER
765 149 - - B - 100
228 172 - - - - -
978 130 - - - - 5
350 80 - - 1 2 7%
429 - - - - -
2 4 - - - - 2
2 752 535 - - 1 2 182
84 - - - - - -
370 294 - - - - 4
4 4 - - - - 4
80 41 - - - - 10
137 12 - - - - 10
945 - - - - - -
1 620 351 - - - - 28
92 3 - - - - 1
1085 226 - - - - 18
6 . B . B - .
121 3 - - - - 1
366 420 - - - - 8
625 1 570 137 807 1 . 212
680 3 - - - . 3
727 1 300 - - - - 141
736 - - - - - -
608 288 38 175 - - 28
746 - - - - - 13
427 - - . - - -
41 - - - - N !
25 6 - - - - 2
9 . . . . . .
145 - - - - - -
24 4 - - - - .
6 461 3 823 175 982 1 - 429
444 - - - - - -
1 230 282 21 84 - - 32
677 815 120 566 - - 59
28 18 - - - - 19
945 4 - - - . '
532 - - - - - -
713 559 66 532 - . 5
1 082 234 - - - - -
4 6599 - - - - -
26 - - - - - -
1 600 - - - - - -
202 108 - - - - 52
269 369 - - - - 13
42 2 - - - - 2
12 686 2 388 207 1182 - - 183
189 3 - - - - 4
189 3 - - - - 4
46 729 47 977 65 929 30 321 45 2 280 3 468

1-
EHR
EIN-

STEIGER

149

4 335

198

8 046

RUND-

FLUEGE

STARTS EIN-

STE IGER
72 172
3¢ 147

1 2
103 291
92 288
g2 2es
1ol 175
114 401
11 137
224 773

6 20

408 1 506

9 32
2 8
83 231
a0 317
184 588

2 036 7 330

GEWERS.,

SCHUL -
FLUEGE

SONST,

GEWERB.

FLUEGE

STARTS STARTS

4

32

11 122 EINSTEIGER, DIE IM VEPKEKR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN SIND.
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4 VERKEHRSLEISTUNGEN AUG. 1986
FLUEGE 1) LUG-KM PERSONEN-KM FRACHT - TKM POST-TKM
VERKEHRSART
ANZAHL 1 000
VERKEHR INNERHALB DES BUNCESGESIETES
LINIENVERKEHR 12 313 4 528 318 0896 2 509 1 512
GELEGENHE ] TSVERKEHR 7 682 1 596 23 304 45 5
UEBERFUEHRUNGSF LUEGE 364 77 - - .
ZUSAMMEN 20 359 6 2C1 341 400 2 554 1 518
VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALS DES BUNDESGEBIETES - ABGANG
LINIENVERKEHR 12 426 2 967 236 823 s 877 716
GELEGENHE ITSVERKEHR & 179 1 659 228 %64 1 132 [+]
UEBERFUENRUNGSF LUEGE 103 28 - - -
ZUSAMMEN 18 708 4 655 46% 387 14 108 747
VERKEHR MJT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT
LINIENVERKEHR 12 416 2 974 245 %564 8 461 618
GELEGENHE I TSVERKEHR 6 065 1 635 228 403 649 [+]
UEBERFUEHRUNGS? LUEGE 89 22 - - -
ZUSAMMEN 18 570 4 631 473 967 9 108 618
GESAMTVERKEHR
LINIENVERKEHR 37 155 10 469 800 483 20 947 2 847
GELEGENHE ITSVERKEHR 19 826 4 881 4EC 2714 1 826 6
UEEERFUEHRUNGSF LUEGE 556 127 - - -
INSGESAMT 57 637 1€ 487 1 28C 754 22 773 2 853
JAN. BIS AUG. 424 174 115 126 8 %541 932 199 429 24 049
VERKEHRS- JAN. ANGEBOTENE ANGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD
LEISTUNGEN 8IS GESAMTKAPA -~ SITZPLATZ- IM PERS. - VERKEHR
VERKEHRSART GESAMT - TKM 2) AUG. ZITAETS-TKM KM VERKEHR INSGESAMT
1 000 %
VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES
LINIENVERKEHR 35 &31 07 154 73 056 580 344 55 49
GELEGENHE I TSVERKEHR 2 381 19 064 4 911 44 336 51 a7
ZUSAMMEN 38 211 326 217 77 967 624 681 54 49
VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG
LINIENVERKEHR 34 376 255 641 59 128 398 316 60 58
GELEGENHE I TSVERKEHR 23 989 130 851 28 743 259 807 a7 79
IUSAMMEN 58 364 386 183 88 871 658 124 70 65
VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALE OES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT
LINIENVERKEHR 33 63% 241 398 $9 553 398 746 62 56
GELEGENHE I TSVERKEKR 23 489 123 862 29 5%8 259 179 88 7%
IUSAMMEN 57 124 365 260 89 111 657 925 71 63
GESAMTVERKEHR
LINIENVERKEHR 103 842 804 194 191 737 4 377 406 %9 L]
GELEGENHE I TSVERKEHR 49 858 273 476 64 212 563 324 as ?
INSGESAMT 153 700 1 077 670 255 948 1 940 730 66 60
JAN. BIS AUG. 1 077 670 - 1 88%5 444 14 014 B89 61 57
1) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (2.B. ARBEITSFLUEGE, GEWERBLICHE SCHULFLUEGE ).~ 2) PKM PLUS

FRACHT-TKM. PLUS POST-TKM -

{1 PKM = 0,1 TKM).
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5 PERSONENVERKEHR AUG. 1386
5.1 VERFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIETES

5.4.% 2Zu- BIW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN =)

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ

HERK. -FLUGPL., HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER
HAMBURG a3 386 - 12 376 5 627 42 954 7 274 1 786 16 156 18 739
HANNOVER 293 - 3 584 8 14 042 2 316 638 6 122 1C 746
BREMEN 1 5 116 - a8 12 188 1 841 481 2 210 3 68¢
DUESSELDORF 13 902 533 2 } - - 18 Q9c3 6 260. 2 485 21 268 14 79¢€
KOELN/BONN 5 223 4 a4 1 - & 863 1 351 8es 9 779 9 37%
FRANKFURT 43 216 15 123 12 567 T 19 268 9 127 - 15 945 11 181 38 091 42 639
STUTTGART 7 379 2 346 1 .75% ’5 572 1 408 14 104 638 - 1 183 11 828
NUERNBERS 2 009 e21 583 3 118 859 11 828 3 - 3 4 661
MUENCHEN 16 579 6 173 2 260 21 012 10 108 38 732 4 65C 18 - 17 &30
BERLIN(WEST) 18 465 14 005 3 655 13 866 8 250 35 224 12 175 4 302 16 744
SONST.FLUGPL, 1 462 3 803 805 21 4 0C3 635 52 1 8&6 4 Q64

INSGESAMT 108 612 36 199 21 887 76 703 36 447 205 841 SO 058 2% 838 113 423 *39 062

*) EINSCHL., UMSTEIGER, SIEME ERLAEUTERUNGEN.

S.1.2 REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN »)

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ
FLUGPLATZ HAM HAY BRE Dus CGN FRA sTR NUE muc BER
HAMBURG 83 178 - 8 587 5 204 24 84S 7 708 2 501 13 SO 18 643
HANNOVER 294 - 3 172 18 4 801 2 598 828 4 686 1C 708
BREMEN 1 4 115 3 48 S 735 2 080 671 2 687 3 584
DUESSELDORF ' 12 665 525 6 - - 6 383 s é94 ) 2‘854 17.878 14 771
KOELN/BONN 4 961 1" 47 4 - 1 899 1 290 837 8 959 S 354
FRANKFURT 41 406 14 144 14 423 17 43¢ 8 32é - 13 9§7 9 351 34 603 42 773
STUTTGART 7 332 2 6114 2 022 5 081 1 421 3 032 638 5 ) 747 11 B3
NUERNBERG 2 479 807 735 2 893 1 008 2 230 8 ‘ - L] 4 654
MUENCHEN 16 188 6 217 2 740 19 686 3 928 24 372 1 509 8 - 17 6234
BERL IN(WEST) 16 081 11 005 3 655 13 862 9 250 29 339 11 953 4 266 15 314 -
SONST.FLUGPL. 1 463 3 Q03 793 21 2 847 719 108 1 943 4 964
INSGESAMT 102 854 35 475 21 648 68 514 35 230 105 483 48 454 21 529 100 323 139 020

*) OHNE UMSTEIGER, SIEHE ERLAEUTERUNGEN.
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% PERSONENVERKEMR AUG. 1986
5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DS BUNDESGEBIETES

6.2.1 IUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGFLAETZEN UKND STRECKENZIELLAENDERN

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ

ZIELLAND HAM HAY BRE ous CGN FRA STR NUE Muc BER UEB INSGESAMT
DOR u.BER(O) 31 - - 83 - 344 22 - 19 - - 499
FINNLAND 2 852 - - 551 - 6 624 107 - 128 - - 10 262
SCHWEDEN 2 526 - - 2 233 - 7 868 a4 - 629 - - 13 300
NORWEGEN 1 503 4 a2 801 131 2 364 228 3 486 - - 5 562
DAENEMARK S 814 1 061 207 &4 916 a6 114 051 1 076 - 2 132 2489 - 26 552
GR BRITANN 14 761 8 838 3 774 30 304 7 874 51 380 8 498 1 833 45 386 8 283 104 181 145
IR AND 121 - - 2 410 4 3 079 - - 1 154 186 - 6 964
ISLAND 514 - - 130 166 823 174 - 138 - - 1 946
NIEDERLANDE 5 897 522 1 423 2 e17 3 15 0789 1 588 344 4 953 1 180 - 33 807
BELGIEN 488 8 - 831 - 9 773 823 210 2 112 - - 14 245
LUXEMBURG - - - - - 3 206 - - 7 - - 3 213
FRANKRE ICH 4 018 477 529 8 072 1 955 25 317 2 324 37t 10 273 2 837 - 56 174
SPANIEN 24 403 12 688 4 052 153 238" 12 §10 74 961 28 483 7 533 33 161 15 347 4 014 378 406
PORTUGAL 1 542 518 - 7 783 470 14 779 667 236 3 860 9585 T 219 27 999
MALTA 423 - - - 613 1 808 431 - - 2 147 - - 6 422
SCHWEIZ 4 5638 a7a 506 8 656 2 258 2t 522 4 454 862 11 699 3 025 1% 58 444
OESTERREICH 386 - - 2 560 134 2% 475 971 188 5 403 4 301 62 36 478
ITALIEN 2 183 966 - 10 329 731 31 466 3 381 340 12 980 2 471 147 65 004
GRIECHENLAND 4 219 2 948 274 38 064 1 148 24 245 10 939 1 8933 45 611 5 124 509 135 006
TUERKE ] 3 726 a 394 - 19 655 5 865 18 043 o 723 1 765 20 8 5 916 - 80 81E%
JUGOSLAWIEN 5 545 5 758 - 20 320 2 742 18 440 6 550 1 388 7 462 1 454 769 70 438
UNGARN - - - 843 - S 726 1 - 2 827 - - 9 4897
TSCHECHOSLOW - - - 230 151 2 638 - - - - - 4 019
RUMAEN I EN 343 614 - 2 127 865 3 251 £33 402 662 - - 8 657
BULGARIEN : 1 728 2 785 - 5 238 1 605 5 721 2 153 568 1 822 - 204 21 824
PCLEN 618 - - - 1 343 6 138 - - - - - 8 099
SOWJETUNION as3 - - 1 128 - 5 940 - - €12 - 143 8 176
EUROPA us, 88 5396 49 5352 10 807 322 389 40 411 395 031 85 241 47 894 216 505 48 338 6 186 1t 282 050
LIBYEN - - - - - 1 226 - - - - - 1 226
TUNESIEN 1 873 1774 312 7 373 822 11 031 4 570 1 %549 6 584 1 214 852 38 051
ALGERIEN - - - - - 2 057 - - - - - 2 057
MARDKKC - - - 2 880 - 3 048 504 - 2 650 - - 8 o082
SENEGAL - - - 208 - 425 - - - - - 633
GUIN. -B1SSAU - - - - - 107 - - - - - 107
GHANA - - - 88 - - - - - - - 88
NIGERIA - - - - - 2 926 - - - - - 2 826
KAMERUN - - - - - 422 - - - - - 422
ZAIRE - - - - - 484 - - - - - 484
AEGYPTEN - - - 420 - 5 031 - - 2 766 - - 8 217
SUDAN - - - - - 369 - - - - - 369
AETHIOPRPIEN - - - - - 723 - - - - - 723
SOMAL LA - - - - - 210 - - - - - 210
UGANDA - - - - < - - - - - - 50
KENTA - - - 4 080 334 4 857 - - 1t 265 - - 7 536
TANSANIA - - - - - 272 - - - - - 272
SAME 1A - - - - - 247 - - - - - 217
S IMBABWE - - - - - 747 - - - - - 747
MAURITIUS - - - - - 431 - - - - - 4314
SUEDAFRIKA - - - - - 5 363 - - - - - 5 363
SESCHELLEN - - - - - 311 - - - - - 311
AFRIKA ZJs. 1 873 1774 312 12 048 1 206 40 387 5 074 1 549 13 265 1 214 852 79 6%52
KANADA - - - 3 621 - 32 008 - - 1873 - - 37 502
VER STAAY O 3 347 - - 10 686 - 130 7%50 4 806 456 15 676 as - 165 7%%
VER STAAT W 1857 - - 2 460 - 26 850 447 M 976 - - 30 590
MEX IKU - - - - - 2 491 - - - - - 2 491
BAHAMAS - - - 210 - - - - - - - 210
WESTINDIEN - - - - - 506 - - - - - 506
KUBA - - - 1 003 244 - - - - - - 1 247
VENEZUELA - - - - - 26k - - - - - 965
BRASILIEN - - - 328 - 5 737 - - 408 - - & 472
PARAGUAY - - - - - 607 - - - - - 607
URUGUAY - - - - - 135 - - - - - 13%
ARGENTINIEN - - - - - 1 228 - - - - - 1 228
KOLUMBIEN - - - - - 1 504 - - - - - 1 504
ECUADOR i - - - - 417 - - - - - a17
PERU - - . - - 744 - - - d - T44
BOLIVIEN - - - - - 381 - - - - - 391
CHILE - - - - - 253 - - - - - 253
AMERIKA 2us. 3 504 - - 18 309 244 204 286 5 253 456 18 931 38 - 251 0214
IYPERN - - - 1111 354 2 087 467 - 1 38% - - 5 394
L IBANON - - - - - 688 - - - - - 688
ISRAEL 411 - - - 743 e 771 963 148 9 248 - - 21 285
JORDANIEN - - - - - 3 099 - - - - - 3 099
SYRIEN - - - - - 2 812 - - 571 - - 3 383
IRAK - - - - - 1 340 - - - - - 1 340
IRAN - - - - - 8 672 - - - - - 9 672
KUWALT - - - - - 3 o011 - - - - - 3 o011
BAHRAIN - - - - - 713 - - - - - 713
KATAR - - - - - 382 - - - - - 382
SAUDI - ARAB - - - - - 5 739 - - 6 - - 5 745
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NACH STRECKEN-
ZIELLAND

JEMEN

JEMEN DEM VR
OMAN .
V. A.EMIRATE
PAKISTAN
INDIEN

SRI LANKA
THAILAND
MALAYSIA
SINGAPUR
INDONESIEN
PHILIPPINEN
HONGKONG
JAPAN
MALEDIVEN
KOREA RP
CHINA VR

ASIEN Us.

AUSTRALIEN
NEUSEELAND

AUSTR. -0Z.2US.

INSGESAMT

VON STRECKEN-
HERKUNF TSLAND

DDR U.BERI(D)
F INNLAND
SCHWEDEN
NORWEGEN
DAENEMARK

GR BRITANN
IRLAND
1SLAND
NIEDERLANDE
BELGIEN
LUXEMBURG
FRANKRE I1CH
SPANIEN
PORTUGAL
MALTA
SCHWE1Z
OESTERREICH
ITALIEN
GRIECHENLAND
TUERKE 1
JUGOSLAWIEN
UNGARN
TSCHECHOSLOW
RUMAENIEN
BULGARIEN
POLEN
SOWJETUNION

EURDPA Ius.

LIBYEN
TUNESIEN
ALGERIEN
MAROKKO
SENEGAL
GUIN, -BiSSAV
GHANA
NIGERIA
KAMERUN
ZAIRE
AEGYPTEN
SUDAN
AETHIOPIEN
SOMAL IA
UGANDA
KENIA
TANSANIA
SAMBIA

HAM

83

613

HAM

OV W

~

AW

2

646
527
995
226
327
141
678
706
445

076
543
479
425
418
$76
6892
931
436
565

302
Q28
648

387

103

5.

H,

54

5.2

H,

0 >

51

5.2

2.1

AdJ

323

.2

Ad
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NACH STRECKENHERKUNF TSFLUGPLAETZEN UND STRECKENIIELLAENDERN

VON STRECKENHERKUNFTSFLUGFLATZ
CGN

bus

4

2

356

245
615

871

748

42

o858

FRA

o = -

No=2nNno

96

738

159

25
392
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267
749
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057

325
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128

458
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STR

4

96

998

NUE

20

148

262

710

BER

49
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ous

10
38
20
19

>

328

NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN
STR
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%93
8651
743
140
1ze
783
138
108
88g

219
856
317

799
941
338
327
009
224
864
174
961
a84

135

CGN
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a4é
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152
166
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Q3%
361
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664
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796
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56C
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314
804
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756
473
23%
967
402
549
866
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844
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779
896
576
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720
353
g7
636
103

g12
584
550
952
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639
s58
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287
203

a9

109
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47
293
475
252

1%
027
B72
486
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479
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181
872
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564
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252
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“ s
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343
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UEB
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1
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5 PERSONENVERKEHR AUG. 1986
§.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES

5.2.2 AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNF TSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN

VON STRECKEN- NACH STRECRENZIELFLUGPLAETZEN
HERKUNF TSLAND HAM HA BRE pus CGN FRA STR NUE MuC BER UEB INSGESAMT
SIMBABWE - - - - - 808 - - - - - [:1e]]
MAURITIUS - - - - - 453 - - - - - 453
SUEDAFRIKA - - - - - 5 800 - - - - - 5 800
SESCHELLEN - - - - . 3249 - - - - - 329
AFRIKA Zus. 4 084 1 708 252 12 269 1 261 43 027 5 257 1 586 43 078 1 3 810 8z 617
KANADA - - - 3 490 - 30 83g - - 1 396 - - 35 725
VER STAAT O 3 389 - - g 154 78 124 587 4 834 347 10 663 - - 153 0s2
VER STAAT w ' 128 - - 3 273 - 26 621 427 - 8%8 - - 31 307
MEXIKO - - - - - 2 062 - - - - - 2 062
WESTINDIEN - - - - - 407 - - - - - 407
KuBa - - - 1 166 - - - - - - - 1 166
VENEZUELA - - . - - 1 35% - - - - - 1 355
BRASILIEN - - - 792 - 5 82% - - - - - 6 617
PARAGUAY - - - - - 561 - - - - - 561
URUGUAY - - - - - 216 - - - - - 216
ARGENTINIEN - . - - - 1 518 - - - - - 1 519
KOLUMB IEN - 167 - - - 2 108 - - - - - 2 27%
ECUADOR - - - - - 640 - - - - - 640
PERU - - - - - 644 - - - - - 641
BOLIVIEN - - - - - 559 - - - - - 552
CHILE - - - - - 321 - - - - - 324
AMER IKA 7us. 3 517 167 - 17 875 78 198 261 S 261 347 12 917 - - 238 423
IYPERN - - - 1 00C 240 2 %532 550 - 4 320 - - S 642
L IBANON - - - - - 664 - - - - - 664
ISRAEL 372 o - - 757 10 216 940 - 8 245 - - 20 330
JORDANIEN - - - - - 2 656 - - - - - 2 656
SYRIEN - - - - - 3 4353 - - 519 - - 3 972
1RAK - - - - - 1 069 - - - - - 1 068
IRAN - - - - - 11 154 - - - - - 11 154
KUWAIT - - - - - 2 619 - - - - - 2 69
BAHRAIN - - - - - 619 . - - - - 619
KaATAR . - - - - - 119 - - - - - 118
SAUDI - ARAB - - - - - 5 614 - - 6 - .o S 620
JEMEN - - - - ~ 1 03g - - - - - 4 039
OMAN - - - - - 321 - - - - - 321
V.A.EMIRATE - - - - - 1 570 - - 372 - - 1 942
PAKISTAN . - - - - - 4 286 - - 52 - - 4 338
INDIEN - - - - - 16 142 - - - - - 16 142
SR1 LANKA - - - 140 - 2 432 - - 704 - - 3 276
THAJLANG - - - - - 7 419 - - 186 - - 7 615
MALAYSIA - - - - . 1 027 - - - - - 1 027
SINGAPUR - - - . - 7 08§ - - - - - 7 0SS
INDONESIEN - - - - - 2 734 - - - - - 2 734
PHILIPPINEN - - - - - 1 516 - - - - - 1 8516
HONGKONG - - - - - 8 399 - - 343 - - 8 742
APAN 1 348 - - 1 63%5 - 7 48§ - - 24% - - 10 723
MALEDIVEN - - - 514 - 830 - - 441 - - 1 788
KOREA RP - - - - - 1 790 - - - -~ - 1 790
CHINA VR - - - - - 3 278 - - - - - 3 278
ASIEN ZUs. 1 720 - - 3 28% 987 108 048 1 490 - 12 443 - - 127 987
AUSTRALIEN - - - - - 3 481 - - - - - 3 481
AJSTR,. -0Z.2ZUS. - - - - - 3 484 - - - - - 3 481
INSGE SAMT 98 324 53 700 11 386 361 %95 44 000 761 393 111 260 18 170 249 193 55 033 & 296 1 774 350
5.2.3 REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN
NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ
LAND HAM HAJ BRE - bus CGN FRA STR NUE NMUC BER UEB INSGESAMT
DDR U.BER(O) 31 - - 83 - 334 22 - 19 i - 486
F INNLAND 2 603 a5 20 870 177 5 166 424 113 710 133 8 10 348
SCHWEDEN 3 078 322 37 2 847 62 7 816 673 260 1 456 321 5 16 847
NORWEGEN 2 37é 212 104 1 787 172 2 46t 401 160 872 296 S 8 846
DAENEMARK 1 966 456 106 2 450 152 8 53¢ 1 035 168 1 346 842 1 18 052
GR BRITANN 13 295 8 744 3 748 28 010 7 242 48 878 8 472 2 463 45 119 9 288 124 176 383
IRLAND 353 57 57 2 407 64 2 724 189 62 i 623 240 2 7 778
ISLAND 616 4 13 232 191 874 218 11 187 - 1 2 347
NIEDERLANDE 3 380 291 550 1 032 18 11 326 1 061 537 2 8e8 1 422 2 22 487
BELGIEN 879 184 "140 418 1% 7 626 876 321 2 280 195 5 12 839
LUXEMBURG 133 34 29 13 4 2 661 18 4 12% 40 1 3 062
FRANKRE ICH 3 776 1 006 742 7 543 1 970 21 08¢ 2 494 782 S 805 3 161 56 52 418

~19 —



S PERSONENVERKEHR AUG. 1986
5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHWR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEéIETES

5.2.3 REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETIEN UND ENDZIELLAENDERN

NACH ENDZIEL- VON HERKUNF TSELUGPLATZ

LAND HAM HAJ BRE DUS cGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT
SPANIEN 26 065 20 344 4 428 153 782 13 159 69 437 30 258 B 117 33 988 16 050 4 060 379 688
PORTUGAL 2 32% 689 128 8 217 747 8 857 1 472 436 4 647 1 104 242 28 £64
MALTA 506 34 21 184 721 1 354 484 15 2 334 a2 4 5 690
GIBRALTAR ' - - ] - - - - - - - - 1
SCHWE1Z 4 133 1 073 828 7 240 1 946 16 634 1 590 796 7 353 3 374 104 45 125
OESTERRE ICH 1 442 623 359 3 333 574 20 24% 9686 276 3 263 1 539 156 33 182
ITALIEN 3 814 1 685 ag2 11 293 1 527 25 873 3 650 611 10 582 3 578 239 63 444
GRIECHENLAND 5 718 3 652 504 39 533 1 667 22 247 11 322 2 226 43 259 5 377 545 136 050
TUERKE | 4 974 5 047 116 19 801 6 102 16 572 10 994 1 B7S 19 558 6 044 14 91 097
JUGOSLAWIEN 5 770 % 768 84 20 594 2 882 17 738 6 75¢ 1 428 7 283 1 508 773 70 580
UNGARN 288 188 62 1414 162 5 210 145 36 2 047 35 2a 9 311
ALBANIEN 1 - - - - 7 - 3 - - 11
TSCHECHOSLOW 109 27 25 373 210 2 891 55 14 68 7 4 3 785
RUMAENIEN 400 620 10 2 197 688 3173 599 408 583 4 3 8 686
BULGARIEN 1837 2 817 14 5 352 1 634 5 524 2 242 593 1774 2 209 2% 265
POLEN 640 3o 30 72 1 437 5 720 a7 15 228 20 6 8 z4%
SOWJETUNION 529 64 28 1 392 78 4 916 133 77 903 22 146 & 288
EUROPA zus. 91 137 S4 066 12 673 - 323 139 43 601 346 936 86 257 21 8soa 204 277 55 041 6 739 1 245 674
LIBYEN 44 48 36 133 2g 1 017 a4 32 30 3 6 1476
TUNESIEN 2 203 2 007 3sa 7 750 1 045 10 002 4 758 1 577 6 516 1 240 872 38 29%
ALGERIEN 131 74 67 266 104 1 469 107 64 164 88 [} 2 saz
MAROKKO 274 170 20 3 206 72 2 553 543 22 2 338 27 9 g 231
MAURETAN1EN 5 1 1 2 - - 1 . - 1 - LR
MAL1 3 - - 14 [ 12 3 1 1 2 1 as
SENEGAL 10 3 - 227 5 452 4 . 7 3 1 712
GAMBIA 2 4 1 - - - 1 - - - - 5
GUIN, -B1SSAU 7 - - 1 2 105 2 4 3 - - 121
GUINEA 2 1 2 7 3 13 1 - 2 - - 34
SIERRA LEONE 6 2 - 2 - e 6 - - - 4 26
LIBERIA 14 € 4 48 [ 32 4 & -] - - 127
ELFENBE INKUE 63 7 a 22 13 36 14 2 49 - - 172
BURKINA FASO - - L] 6 1 k] 1 - t - - 13
NIGER 3 - 4 2 1 8 7 - 11 1 - 24
TSCHAD 1 - - 1 - 2 3 - 5 - - 12
GHANA 71 22 6 132 4 81 14 10 10 9 - 359
TOGO 27 1 4 18 4 32 18 - 23 - - 127
BENIN 7 1 - 4 4 15 2 2 - 5 - 37
NIGERIA 413 124 74 224 56 2 514 ag 38 186 38 6 2 772
KAMERUN 34 9 10 25 14 350 [K] 2 11 2 - 470
ZENT AF REP 2 - 1 9 - 1. - - 4 1 - 18
GABUN 11 3 10 3 -] 3g 10 2 - 2 - 89
KONGO ) 5 - - 3 3 3 1 - 1 - - 16
ZAIRE 7 8 2 14 11 496 12 z 10 2 - 561
ANGOLA 6 4 3 10 2 22 4 1 6 - - 58
AEGYPTEN 344 150 53 737 97 4 355 149 76 2 538 121 7 8 624
SUDAN ag 8 12 20 10 333 7 1 31 a 1 466
DSCHIBUTI 1 - - 6 - 3 2 - - - - 12
AETHIOPIEN 16 6 14 24 10 655 9 5 16 10 1 763
SOMAL 1A 5 8 - 4 2 197 1 1 10 - - 228
UGANDA 2 - - 5 40 14 s - 4 - - 70
KENLA 125 a5 7 1 145 354 4 512 45 14 1 432 21 - 7 680
RUANDA 3 - - 2z 8 29 7 3 8 1 - 81
BURUND1 2 1 - 6 a 14 14 - - - - 37
TANSANIA 46 9 1 51 11 342 16 17 53 10 - 556
SAMBIA 2 7 1 13 13 208 10 1 10 - - 265
MALAWI - - - 7 5 LT 1 - 1 - 2 72
MOSAMB 1K [} * . 1 - 14 2 1 - - 24
MADAGASKAR 2 - 2 1 4 20 5 - 15 1 - a7
REUNION 2 1 - 4 - - - - 1 - - 8
S IMBABWE 24 6 4 21 8 717 26 s as 33 - 893
MAURITIUS 28 2 - 77 25 485 15 12 55 . - 699
SUEDAFRIKA 353 139 63 217 76 3 965 220 104 559 93 10 5 799
SESCHELLEN 12 - 1 7 - 294 1 5 26 - - 346
BOTSUANA 5 1 - 1 - 62 - - - - - 69
AFRIKA 2Us. 4 364 2 866 756 14 492 2 023 3% 538 6 202 2 005 14 215 1 718 92% 85 104
KANADA 1 821 703 403 4 542 274 26 628 978 381 4 675 679 30 44 112
VER STAAT O 7 475 1 269 1 024 10 883 671 116 215 8 021 2 602 18 872 3 311 &2 170 425
VER STAAT W 2 038 a54 240 3 005 208 24 079 1 460 598 3 117 663 22 35 881
MEXIKO 128 121 36 &8s 43 1 996 108 43 278 a8 13 2 o3
GUATEMALA 15 - 2 25 1 46 4 3 22 1 1 120
HONDURAS - - 8 4 - ag 1 - 1 - - 63
BAHAMAS 15 1 15 8 20 5 ] 19 1 - 91
BELIZE - - 1 [ - 11 2 - 10 - - 30
EL SALVADOR 1% - 3 10 1 88 2 1 2 1 - 93
NICARAGUA 1 4 - - - 2 - 1 1 - - 9
COSTA RICA 16 [3 4 14 - 52 8 1 24 - - 125
PANAMA 13 3 1 7 - a8 7 2 ] - - 87
JAMATKA 17 s - 22 -] 32 6 - 21 - - 12
HAITI 1 4 - 3 - 36 2 - 15 - - 61
WESTINDIEN 23 18 10 28 8 482 7 2 35 L] - 614
GUADELOUPE 3 - - 6 2 a7 2 - 16 3 - 79
ARUBA 4 2 - - - 2 - - - - - 8
CURACAQ 4 - - - - 13 - - 2 - - 19
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5  PERSONENVERKEHR AUG. 1986
5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES

5.2.3 REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ

LAND HAM HaJ BRE cus CGN FRA STR NUE MiC BER UEB INSGESAMT
OOMINIK REP 4 - 4 3 - 42 - - 19 - - 72
TRINID.U.TOB 7 2 - -] - - 3 - 1 - - 22
KUBA . 3 - 4 1132 245 L] 8 1 kd - - 1,482
VENE ZUELA 103 17 15 42 21 . 837 33 12 112 29 - 1 224
SUR INAM - 1 - - - 2 - - - - - 3
GUAYANA FR 2 - - 1 - 2 1 - - 1 - 7
BRASILIEN 375 160 £9 690 128 4 503 287 81 933 20 17 7 322
PARAGUAY E] k] 6 3 - 593 2 1 20 - - 637
URUGUAY 7 - 1 13 18 127 13 3 20 3 1 206
ARGENTINIEN 92 25 25 45 27 1 076 48 16 114 16 1 1 48%
KOLUMBIEN 108 2c 18 36 8 1 285 30 10 81 34 3 1 633
ECUADOR 31 K 4 12 1 358 2 < 40 13 - s72
PERU 46 1 1% 37 12 676 24 8 50 5 ? 895
BOLIVIEN 12 3 1 -] 1 298 16 4 53 13 - 410
CHILE 48 6 ] 36 10 184 26 -] 62 16 2 408
AMER 1K A 2us. 1z 436 2 854 1894 20 727 © 1 693 179 881 11 106 3 784 28 631 4 928 172 268 110
IYFERN 281 165 21 857 389 1 879 512 12 1 478 26 5 & 625
LIBANON 55 26 17 53 -] 679 13 1 24 25 - 908
ISRAEL 865 130 74 474 866 8 636 1 087 189 8 964 641 6 21 942
JORDANIEN 90 43 23 80 22 2 689 29 12 157 31 11 3 187
SYRIEN 85 50 27 108 53 2 428 21 11 361 40 5 3 199
1RAK 50 3s 31 105 30 1 036 60 10 [-13 5 4 . 456
IRAN 309 61 - 23 185 ) 56 3 238 62 3e 125 101 3 10 188
KUWATT - 175 35 95 315 78 2 557 43 4 291 10 5 3 448
BAHRAIN 25 1c 122 22 18 651 5 3 26 - - 882
KATAR 8 1 9 25 239 241 14 - 5 1 1 544
SAUL! - ARAB 225 72 97 305 123 5 402 114 47 497 30 14 6 926
JEMEN 15 11 3 8 13 1.1¢0 6 7 18 4 1 1 187
JEMEN DEM VR 3 - 1 - 1 34 3 - 4 - 1 50
OMaN 18 11 11 : 44 11 294 16 6 20 1 19 451
V. A.EMIRATE 459 48 30 77 22 1 296 41 22 657 13 4 2 366
PAKISTAN 70 13 22 101 23 3 850 s 21 97 22 6 4 260
BANGLADESCH 4 1 1 6 5 63 7 1 10 -3 - 101
AFGHANISTAN - - 1 - 1 7 - - 3 - - 12
INOIEN 253 [:L] 49 248 72 11 210 129 68 72% 150 4 12 983
NEPAL 10 7 - 6 - 216 2 1 14 - - 256
SRI LANKA 48 16 17 654 2 1 623 6 1 227 6 - 2 600
BiRMA 1 2 - 1 - 10 - 1 k4 e L 25
THAILANG 246 41 a7 81 44 4 982 52 20 503 92 [} 6 127
LACS - - - - - 1 - - - - - 1
KAMPUTSCHEA - - - - - - - - 1 - - 1
VIETNAM - - - - - 11 c. - 1 - - 12
BRUNE | 2 2 - - - 1 - - - - - 5
MALAYSIA 52 13 [} 37 15 571 18 16 46 5 1 782
SINGAPUR 211 41 75 161 37 4 887 97 34 246 54 1 5 944
INDONESIEN 148 48 26 74 31 1 839 49 23 138 53 2 2 431
PHIL1PPINEN [3-E 1e 12 47 17 1 436 22 & 58 13 4 1 707
HONGKONG 3s2 80 61 188 69 4 533 146 40 5814 84 10 6 144
CHINA, TA[WAN 73 5 ] 37 6 368 21 ? 127 11 - 664
JAPAN 1 633 150 50 + 877 a8 & 316 271 156 2 473 274 2 15 296
MALEG]VEN - - - 616 - 749 - - 435 - - 1 800
KOREA RF 145 46 16 257 64 1 404 87 31 206 110 k4 2 370
KORE4 DEM VR 1. 5 - 3 - 2 - - - - - 11
CHINA VR 165 74 €1 199 47 5 346 138 156 334 65 7 4 595
ASIEN us. 5 859 1 350 1 041 7 057 2 448 87 896 3 117 084 18 952 1 872 130 130 506
AUSTRALIEN 260 100 52 165 49 2 820 100 5% 28e 48 12 4 040
NEUSEELAND B [ & 12 6 133 6 3 17 1 - 205%
OZEANIEN AM 2 - - 1 - - - - - - - 3
£ 1DSCHI - - - - - 34 - - 1 - - 35
UEB.OZEANIEN 2 - 2 - - - - - 1 - - 5
PALYNES FR 3 - - 4 - . 1 - 1 - - 9
PAPUA NEUGUI 2 - - 4 4 1 1 - - . 2 11
AUSTR. -01.ZUS. 286 106 L1 186 47 5 ose 108 %8 308 49 14 4 308

INSGESAMT 114 082 61 242 16 413 365 601 45 812 653 132 106 790 28 639 266 383 63 608 7 987 1 733 702
IM PALUSCHALF LUGRETSEVERKEHR NACH HERKUNFTSELUGPLAETZEN ENDZIELLAENDERN UNC ENDZIELFLUGPLAETZEN s}
NATH ENDZ. -LAND VON HERKUNFTSFLUGPLATZ
BIW. FLUGPLATZ HAM HAG 2RE ous TGN FRA STR NUE MuC BER UES INSGESAMT

F INNLAND 126 14 - - O - 5 - - - 128 - - 248
CAENEMARK - - - - - - - - - 248 - 249
GR BRITANN 987 1 255 - 1373 - 1 400 286 117 26 128 1 988 - 34 234

DAR. LON 987 838 - T 007 - 1 247 886 117 - 14 669 1 835 - 21 806

BHY - - - - - - - - 1 434 - - 1 831
MAN - . - - - - - - 3 703 53 - 3 756
cL - - - - - .- - - 643 - - 643
GLA - - - - - - - - 8s% - - 855
EDI - - - - - 153 - - 642 - - 795
BRS - - - - - - - - 1 165 - - 1 165
xGB - 417 - 366 - - - - 2 704 - - 3 487

IRLAND - - - 487 - 518 - - 621 19¢ - 1 832

DAR. SNN - - - 457 - 518 - - 621 196 - 4 E32
1SLAND - - - 130 166 182 . 172 - - - - 65C

DAR. KEF - - - 13C 166 18z 172 - - - - 650
FRANKRE 1CH - - - 1414 482 1 547 - - 2 o008 444 - % 889

DAR. Bla - - - 1 037 - 641 - - 606 444 - 2 72%

sFR : - - 374 ag2 906 - - 1402 - - 3 164

*) SIEME ERLAEUTERUNGEN. _ 21 _



5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHMALB OES BUNDESGEBIETES

5 PERSONENVERKEHR AUG.

1986

5.2.4 REISENDE IM PAUSCHALFLUGRE I SEVERKEMR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN ENDIIELLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN =)

NACH ENDZ.-LAND

BIWN., FULUGPLATI HAM
SFANIEN 23 a&
CAR. PMI 92 166
GRO 459
AGR z 162
=l 1 4ge
187 2 474
LPA 1 526
TC1 854
ALC 819
=8P 1 466
PORTUGAL 1 860
DAR. LIS 468
CPO -
FAD 1 244
FNC 177
MALT, 423
DAR. MLA 423
OESTERREICH -
OAR. SZG -
ITALIEN as2
DAR. VCE -
NaP 944
CTA -
80s 21
PMO 17
RMI -
VRN -
=T 10
GRIECHENLAND 4 667
DAR. ATH 4 234
RHO 776
SKG 124
HER 4 821
*GR 653
TUERKE 1 942
CAR. ANK -
IsT 206
1Z™ 40
*TK 696
JUGOSLAWIEN 4 212
DAR. DBV 1 16S
sPU 1 434
(N3] 1 608
UNGARN -
DAR., BUD -
TSCHECHOSLOW -
DAR. PRG -
RUMAENIEN 343
DAR. BUM 24
CND 319
BULGARIEN 1 728
DAR. VAR 58
80y 77¢
SOWJETUNION -
DAR. sSU -
EURDPA Zus. 3% 682
TUNESIEN 4 973
Dar. TuN -
BuJE 426
MIR 1 547
MAROKKO 195
DAR. AGA 168
SENEGAL -
DAR. DKR -
AEGYPTEN 45
KENIA -
DAR. MBA -
AFRIKA Us. 2 213
KUB&A -
OAR. HAV -
BRASILIEN -
DAR. HEC -
AMER KA us. -
IYPERN 173
DAR. NIC -
2y 173
ISRAEL 387
DAR. Tiv 3a7
SR1 LANKA -
CAR. CMB -
MALEDIVEN -
DAR. MLE -
ASIEN Ius. 560
INSGESAMT 42 461

%) SIEHE ERLAEUTERUNGEN.
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6 Gliterverkehr August 1986

6.1 Entwicklung des grenzliberschreitenden Giterverkehrs
Jahresteil
: . _ Januar Januar Zu- (+) bzw.
Gegg:itand Be;;ﬁgts Vormonat Vo;g:g;es bis bis Abnahme (-)
Nachwe isun August Rugust Berichtsjahr
g 1986 1985 gegen Vorijahr
Tonnen [
Hauptverkehrsbeziehungen
Verkehr mit Gebieten auSerhalb des
Bundesgebietes Versand ... 25 137,7 28 043,9 26 901,4 221 880,9 220 965,2 + 4,0
Empfang ... 18 195,1 18 161,6 15 816,0 164,381,7 143 783,6 + 14,3
Durchgangsverkehr
mit Umladungen ... 11 938,2 12 048,3 9 287,3 89 406,4 71 034,3 + 25,9
ohne Umladungen ... 3 437,2 3 613,3 3 189,6 30 253,8 29 632,9 + 2,0
Gesamtverkehr ... 58 708,2 61 867,1 55 194,13 505 904,7 465 415,9 + 8,7
Befdrderung nach Giiterabteilungen des Gﬁterverzeichnisses”
Landwirtsch., Erz. u.8. seeeervsevcecens 3 299,2 3 687,2 2 921,1 53 463,2 49 162,1 + 8,7
And. Nahrungsmittel ........ 1 930,8 1 582,7 1 911,5 14 701,1 16 174,8 - 9.1
Feste min. Brennst. . 178,2 294,8 198,9 1 557,8 554,3 X
Mineraldlerzgn. u.d. . 8,4 11,6 8,7 89,8 87,7 + 2,4
Erze, Metallabfdlle .......... creenaan . 8,8 9,0 6,2 69,8 46,1 + 51,4
Eisen, NE-Metalle ......eetvnnnnvennnns 197,4 296,2 218,8 1 .899,0 2 056,3 - 7,6
Steine U, Erden ........... 58,4 71,6 73,4 621,7 1 453,1 - 57,2
Dingemittel ..cuievevrcenncncnes 0,0 0,3 11,4 5,3 24,9 '~ 18,7
Chem, Erzeugnisse ..eesseees 3 267,5 3 713,4 3 139,8 28 098,0 24 842,3 + 13,1
And., Halb- u. Pertigerz. ..... 24 296,7 26 309,1 22 584,7 206 224,2 185 184,6 + 11,4
Bes. Transportgiiter ............. 22 025,6 22 277,9 20 930,1 168 939,0 156 196,9 + 8,2
Zusammen ... 55 27,0 58 253,8 52 004,7 475 668,9 435 783,0 + 9,2
Anteil der Gliterabteilungen am Gesamtverkehr in %”
Landwirtsch. Erz. U.8. ..veoeenn. JOR 6,0 6,3 5,6 11,2 11,3
And. Nahrungsmittel ..eeveeevevsesevene 3,5 2,7 3,7 3,1 3,7
Feste min. Brennst. 0,3 0,5 0,4 0,3 0,1
Mineraldlerzgn. u.3. 0,0 0,0 0,0 0,0 » 0,0
Erze, Metallabfdlle ....i.vouue 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Eisen, NE-Metalle ....vevecececcnccnans 0,4 0,5 0,4 0,4 0,5
Steine u. 0,1 0,1 0,1 0,1 0,3
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
5,9 6,4 6,0 5,9 5,7
44,0 45,2 43,5 43,4 42,5
Bes. TransSportguter ....ceseescssensens 39,9 38,2 40,2 35,5 35,8
Zusammen ... 100 100 100 100 100
" . o 1)2)
Beférderung ausgewdhlter Glter
Schnittblumen (T.a. 099) .....vvenecnne. 573,5 465,5 473,9 21 066,9 21 188,4 - 0,6
Rraftfahrzeuge (T.a. 910) ............. 1 .239,4 1 438,1 1 173,8 13 227,4 12 443,1 + 6,3
Elektroerzgn. (931) ...cieinnveeronnnes 3 669,0 4 285,2 3 479,7 33 952,7 28 273,2 + 20,1
Biromaschinen (T.a. 939) ..... . 1.021,2 1 074,4 794,0 . 8 098,5 7 109,2 + 13,9
Sonst.n.el.Masch.ang. (T.a. 939) .. . 5 383,4 6 428,7 5 598,1 49 936,6 43 471,7 + 14,9
Garne, Gewebe u.d. (962) ...cuivevuinnnnn 1.763,4 2 030,1 1.570,5 15 650,1 12 979,9 + 20,6
Bekleidung (T.a. 963) ........ creessaas 3 658,6 3 424,6 2 736,5 24 937,8 - 20 926,7 + 19,2
Druckereierzgn., (974) .vveveeeennenaan . 2 468,5 2 432,3 2 153,3 18 133,8 16 820,2 + 17,8
Feinmech., opt.Erzgn. (T.a. 979) ...... 541,0 ) 580,3 568,3 4 772,4 4 803,1 - 0,6
Sammelgliter u.a. (999) .. 21 826,0 22 041,5 20 795,3 167 731,0 154 805,1 + 8,3
Ubrige Giter ...vevevevnenns 13 127,0 14 053,1 12 661,3 118 161,7 112 962,4 + 4,6
Zusammen ... 55 271,60 58 253,8 52 004,7 475‘668,9 435 783,0 + 9,2
Anteil der ausgewdhlten Giiter am Gesamtverkehr in %‘)2)
Schnittblumen (T.a. 099) ........ 1,0 0,8 Q,9 4,4 4,9
Kraftfahrzeuge {T.a. 910) ...c.cvunvean 2,2 2,5 2,3 2,8 2,9
Elektroerzgn. (931) ....eecvvenn . 6,6 7,4 6,7 7.1 6,5
Bliromaschinen (T.a. 939) ..cveenreennns 1,8 1,8 1,5 1,7 1,6
Sonst.n.el.Masch.ang. (T.a. 939) ...... 9,7 11,0 10,8 10,5 10,0
Garne, Gewebe u.d. (962) ....... cisusea 3,2 3,5 3,0 3,3 3,0
Bekleidung (T.a. 963) .......... ceseens 6,6 5,9 5,3 5,2 4,8
Druckereierzgn, (974) ..vivsecvvensenans 4,5 4,2 4,1 3,8 3,9
Peinmech., opt.Erzgn. (T.a. 979) ...... 1,0 1,0 1,1 1,0 1,1
Sammelgliter u.a. (999) .....iecveeanene 39,5 37,8 40,0 35,3 35,5
Obrige GHter .uveveesvnevnsnennens 23,8 24,1 24,3 24,8 25,9
Zusammen ... 100 100 100 100 100
1) Durchgangsverkehr ohne Umladungen ist nicht enthalten. 2) Gitergruppen bzw. Teile aus Gitergruppen.
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6 GUETERVERKEWR AUG. 1986
6.2 GRENZUEBERSCHREITENDER GUETERVERKEWR NACH MAUPTVERKEHMRSBEZIEHUNGEN

6.2.1 GUETERHAUPTGRUPPEN UND GUETERABTEILUNGEN *)

TONNEN
VERKEHR MIT GESAMTVER- DURCHGANGS- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR
NR., GUETERRAUPTGRUPPE GEBIETEN AUSSERH. KEMR OHNE VERKEHR BERICHTSMONAT JANUAR BIS AUGUST
GUETERABTEILUNG D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- mMiT BEFOERDERG. DAR. IN BEFOERDERG. DAR. IN
VERSAND EMPFANG VERKEHR UMLADUNGEN INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN
00 LEBENDE TIERE $03.9 58, 6 562,85 69,2 631.8 491,2 3 755,4 2 €30,2
01 GETREIDE 0,9 0.2 1,1 0.2 1.2 0.1 36.S 5.¢C
02 KARTOFFELN - 0.0 c.0 0,0 0.0 0.0 3.C 0,7
03 FRUECHTE, GEMUESE 15,4 as5a,7 $74 .1 800.0 1 674.2 453 4 24 526.5 12 405,0
04 TEXTILE ROHSTOFFE 6.2 6.9 13,1 8.8 1.9 8.3 109.6 33.5
05 HOLZ UND XORK 0.6 0.5 1,0 3.1 4,4 0.1 24,6 2,%
06 ZUCKERRUEBEN 0.0 - 0.0 1.2 1.2 - 1.8 0.3
08 PFL.U.TIER,ROHST.ANG 86.4 564.6 651.,0 313.7 964.8 176.5 24 955,3 15 6191
LANDWIRTSCH.ERZ.U.AE ZUS 612. 4 1 489.5 2 102,9 1 186, 4 3 298.2 1 129.5 53 463.2 30 696.2
11 ZUCKER 2.6 0.9 3.t - 3.5 0.8 8.1 4.2
12 GETRAENKE 108,3 8.1 116. 4 6.4 122.8 46,3 1 358.6 374, 4
13 AND.GENUSSMITTEL U.A 137.5 18.3 155.8 62.2 218.0 76.0 2 620.8 1 2294
14 FLEISCH,EIER. MILCH 499.3 656.3 1 155.6 320.,2 1 47%.8 536.0 10 104.6 4 090.3
16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 27,1 70,4 97,6 5.1 102.7 64,1 443.% 111 .4
17 FUTTERMITTEL 1.5 1.6 3.1 0.6 3.7 0.7 76.6 32,6
18 OELSAATEN.FETTE ANG. 2.2 0.7 2,9 1.5 4,3 1.4 78.9 43,8
AND. NAHRUNGSMITTEL Zus 778.,4 756.4 4 534,929 395.9 1 830.8 725.0 14 701.1 5 883,2
21 STEINKCHLE, -BRIKETTS 177.4 0.8 178,2 . 178.2 94. 5 1 550.7 837.6
22 BRAUNKQOHLE U.A.,K TORF - c.0 0,0 - 0.0 - 7 2.3
23 KOKS - - - - - - 0.1 -
FESTE MIN.BRENNST, us 177, 4 0.9 178.2 - 178,2 94.5 1 5%7.8 839,9
31 ROHES ERDOEL - - - - - - 0.4 0.0
32 KRAFTSTOFFE HEI20EL 0.1 c.2 0.3 2.8 3.1 0.5 28 .4 4,0
33 NATUR- . RAFFINEKI1EGAS 0.6 0.0 0.6 c.3 c.8 0.3 te. 0 7.
34 MINERALOELERZGN,. ANG. 3,0 (<38} 3.5 1.0 4.4 0.5 49.0 9.8
MINERALOELERZGN.U.AE ZUS 3.7 0.7 4,4 4.0 8.4 1.3 89.8 21.C
41 EISENERZIE - 0,0 0.0 - 0.0 - 1.1 0.6
4% NE-METALLERZE 6,4 2.4 8.7 - 8,7 3.5 63.4 15.3
46 EISEN- STAHLABFAELLE - - - - - - 5.3 0.6
ERZE METALLABFAELLE 2US 6.4 2.4 8.8 - 8.8 3.5 69.8 16.9
%1 ROHEISEN, -STAKL 0.5 - 0.5 0.1 0.5 0.0 80.9 39.9
52 STAMLHALBIEUG 12,4 2.5 14,9 7.0 21,9 10.5 230.8 1%1.0
§3 STAB-, FORMSTAHL U.A. 1.8 0.6 2.4 O, 1 2.5 1.8 32,7 18.6
54 STAHLBLECH, BANDSTAHL 1.4 - 1.4 - 1.4 0.9 40,3 23,1
85 ROMRE GIESSEREIERZIGN 28.5 5.0 33.5 12,1 45,6 11,2 459,3 176, 4
56 NE-METALLE,-HALBZEUG 78.% 25.0 104, 6 20.9 125.5 41,4 1 .084.9 362, 1
EI1SEN, NE-METALLE us 124,14 33.1 157.2 40,1 197, 4 65.6 1 899.0 7744
61 SAND, KIES, BIMS, TON 1.3 (o] 1,4 3.0 4,3 z.4 21.7 5.0
62 SALZ,SCHWEFEL, -KIES 0.0 0.0 0.0 - ©.0 0.0 2.2 0.8
63 AND.STEINE U.ERDEN 18.3 4.3 22.7 10.2 32.8 10.1 303.1 72,8
64 ZEMENT, KALK 0.4 ©.0 0.2 0.1 c.3 0.0 6.0 2.4
€5 GIPS [S] c.C 0.C - 0.0 - 1.5 0.1
69 AND.MIN.BAUSTOFFE 12.2 5.1 17.3 3.6 20.8 8.1 287.2 206.2
STEINE U.ERDEN s 32,0 9,5 41,5 16.9 58,4 21.5 621.7 286.7
71 NAT.DUENGEMITTEL - - - 0.0 0.0 - 0.1 -
72 CHEM.DUENGEMITTEL - - 0.0 0.0 - 5.2 1.6
DUENGEMITTEL Zus - - - 0,0 0.0 - 5.3 1.6
81 CHEM, GRUNDSTOFFE U.A 451, 7 78.0 530,7 165.,9 696.5 457.0 4 7%9.6 3 112,4
82 ALUMINIUMOXYD - - - - - - 0.0 -
83 BENZOL, TEER U.AE. 0.1 0.0 0,1 - 0.1 - 6.2 0,0
84 ZELLSTOFF, ALTPAPIER - - - - - - 2,8 0,1
88 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 1 .70%5,2 341,86 2 046.8 5242 2 570.9 t 15¢6.9 23 329,3 11 368.6
CHEM. ERZEUGNISSE Zus 2 156,98 420. 6 2 577,5 690,0 3 267.5 1 614,0 28 098.0 14 481 .1
91 FAHRZIEUGE 372.6 409.2 1 381.8 539.8 1.921.6 925, 1 18 438.4 10 440.5
92 LANDMASCHINEN 10.0 9.0 19.0 6.2 25,2 13.1 216.5 146.3
93 EL.ERZGN., MASCHINEN 6 106,4 2 289.4 8 395.8 1 822.7 10 218.5 4 631 .4 93 277.3 4% 2%0.6
94 EBM-WAREN U.A. 282, 2 80,1 372.3 110.8 483 .1 179,85 4 686,7 2 00%.8
95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 123,3 26.2 149.5 28.5% 178,0 62.9 1 584.8 545,23
96 LEDER-U.TEXTILWAREN 1 025,14 3 315,31 4 3404 2 111.,8 6 452.2 2 520.0 48 532 .4 17 8901,0
97 SONSTIGE WAREN ANG. ) 2 597.4 1 340.9 3 938,3 1.079.8 5 018,1 1 924,9 39 488,373 15 364,3
AND.HALB-U.FERTIGERZ ZUS 11 126,9 7 4701 18 $97.0 5 698,7 24 296,7' 10 243.9 206 224.2 91 619.8
BES. TRANSPORTGUETER ZUS 10 418.5 8 011,8 18 130.3 3 89%,2 22 025.6 10 165.2 168 939.,0 81 080.0
IUSAMMEN 25 1377 18 195,14 43 332,88 11 938,2 %5 271,0 24 0641 475 668,9 22% 697.0
DURCHGANGSVERKEHR
OHNE UMLADUNGEN . . . . 3 437,2 1 408,86 30 235,98 13 570,8
INSGESAMT 25 137.7 18 1951 43 332.8 11 938,2 58 708,2 25 472.,7 505 S04.8 239 267.8

*) SIEHE ERLAEUTERUNGEN.

— 24 —



NK.

004

o011
012
018
016
019

020

031
035
038

[l
042
043
045
048

0%1
0562
08¢
056
057

060

0g89

114
112
143

124
122
125
128

131
132
133
134
135
136
139

144
142
143
144
145
146
147
148

161
162
163
164
165
166
167

171

179

181
182

21

GUE TERGRUPPE

LEBENDE TIERE
PFERDE, ESEL
RINDVIER
KAELBER

CHAFE  21EGEN
SCHWE INE
FERKEL
GEF LUEGEL
AND. TIERE Z.ERNAEHR
ZOOTIERE

WE I ZEN . MENGKORN
GERSTE

MAIS

REIS
SONST.GETRE IDE

KARTOFFELN

ZITRUSFRUECHTE
AND.FRISCHE FRUECHTE
FRISCHE . GEFR. GEMUESE

WOLLE  TIERHAARE
BAUMAOLLE

SYNTH. TEXTILFASERN
AND,.RFL. TEXTILFASERN
LUMPEN U, AE,

FASERHOL?Z
GRUBENMOLZ
SONST.ROHHOL2Z
AND.BEARB.HOL2Z
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SCHIENENOBERBAUMAT,

GEW. STAHLBLECHE
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SONST.NE-METALLE
SILBER,PLATIN
AND.NE-METALLE
NE-METALLHALBIEUG

INDUSTRIESAND
AND.SAND U.KIES
BIMSSAND, -KIES

LEHM, TON

SCHLACKEN, ASCHEN ANG

STEIN-,L SALINENSALZ
SCHWEFELK1ES, UNGER.

JERKLEINERTE STEINE
NATURWERKSTE INE
GIPS-U.KALKSTEIN
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KALK

GIPS
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KERAM, BAUSTOFFE

ROHPHCSPHATE
NAT.NICHTMIN, DUENGER

PHOSPHATSCHLACKEN
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SONST, CHEM. GRUNDST.
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RADIOAKTIVE STOEFE

ALUMINIUMOXYD

*) SIEHE ERLAEUTERUNGEN.
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TRANSPORTGUETER ANG
DIENSTGUY

ZUSAMMEN

DURCHGANGSVERKEHR
OHNE UMUADUNGEN
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6.2 GRENZUEBERSCHREITENDER GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN

6.2.2 GUETERGRUPPEN =)
TONNEN
VERKEHR MIT. GESAMTVER- DURCHGANGS-
GEBIETEN AUSSERM. - KEHR OWNE VERKEHR
O. BUNCESGEBIETES DURCHGANGS- M:T

VERSAND  EMPFANG VERKEHR  UMLADUNGEN
(3] - 0,1 -

- 0.0 c.0 -

78.6 25.0 103, 6 22,6
29.9 5.7 as, 7 11,4
312,98 113, 2 4264 246, 6
3¢.6 $.7 48 4 20.3
6.5 %, 9 12,4 7.5

1.0 3.8 4.8 0.3
1.241.6 178, 2 1 418.8 215.5
695.8 219.3 915, 1 324,3
138,14 165,4 323,85 142.8
129,55 19,0 148.5 69,6
9,3 5.5 14,8 3.1
10,0 9,0 19,0 6.2
63.8 95.% 159, 2 42,3
33,5 7.2 40,7 7.4
250. 1 76.2 326.3 194,89
46,2 3.6 49.7 6.5
81,1 26.3 107.4 20.6
12695 998, 1 2 267.7 4465
286.2 420.8 707.4 314.0
1.4 - 1,4 0.0
6.3 3.9 10,2 8.3
18.7 33.7 52 4 12,0
32,9 14,1 47,0 13,4

4 016.7 609.9 4 626.6 756.8
24.C 2.1 26.1 3.9
8.4 4.4 12,9 1.3
8.9 3.7 12,8 10,4
86,0 28,4 14,3 40,4
16,3 5.3 21.5 11,4
1486 36.3 185,0 43,7
12,5 3.6 16,2 (]
a5, 6 5.7 51,3 12,6
4%.3 8.6 54,0 9.6
1.1 3.5 4.7 4.7
18.8 4.6 23.4 1,5
51,6 242.9 2944 188, 4

9, 14,3 23.7 a5.8
3¢.8 276.2 313,14 227.0
150, 7 67.9 218.6 96.3
407.3 318.0 726.3 1821
293,9 2 171.9 2 465,8 1 192,86
55,6 132.4 188.0 184,C
19,8 80,7 140,58 35.5
36.4 40,7 77.1 17.8
27,2 4,9 321 £.9
81,7 10.6 92,4 23,5
1478, 4 655, 6 2 134,0 334,58
42,2 7.8 50,1 20,9
7.2 14,0 21,2 5.5

. 285.8 136,7 422,41 118,9
6,2 2.8 9,0 7.3
54,4 31,5 85,9 18.2
28.6 15,7 44,3 26.8
47,3 41,2 86,5 36.5
€0.0 79,3 139,3 133,58
9.2 21.7 30.9 1.4
6.2 20,1 26 3 17,6
427.0 258, 2 685, 2 283. 6
20.8 12.3 32,9 6,6
3.5 1.8 4,9 14,7
40.¢ 24,3 61,4 66,7
3.2 8.0 14,2 1.3
109,85 59,2 168.7 122.4
33,4 1,3 34,7 2,7
175.% 172,2 35¢.0 432,0
17,2 2.8 19,9 .,9
30.2 43,3 72,5 31.8

% 291, 2 5 733,14 11 024,42 263.3
3 574,14 1 5455 5 119,7 122,5
e18.23 acs.8 1 229.2 79,2
25 137.7 48 195.1 43 332,8 11 938.2
25 137.7 186 195.4 43 332,8 11 938,2
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2

W o

24
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270.7
22,1
9.8
0,3
805.3

682.9
161,3
77.8
3.1

52,8
19.9
256, 4
41,9
53,8

0131

442.,0

‘1.9
32.4
34,0

€83,

17,6
1.5
13.6

42,9
10,7

18.%
301.6
100, 6
400, 4

064,14

408, 6

472.7

DURCHGANGSVERKEHR

JANUAR B!S AUGUST
BEFOERDERG,  DAR. IN.
INSGESAMT  FRACHTERN
5.9 ¢.0
0,7 -
2,8 ]
1 838.,5 676.5
400, 4 184, 2
6 406, 4 2 Ba1,7
597.6 279.4
126,48 46,2
97,4 57.4
14 162.6 7 283.2
13 227, 4 e 577.6
3 274 2 11717
1.713.6 872,14
223,2 119,2
216.5 146.3
2 368.8 1 060,7
731,85 246.4
4 726.9 2 891.,2
1 638,14 1 496,1
919,7 386,98
23 5677 S 1%0.,8
8 098.5 3 598.5
24,8 3.8
245,2 93,8
385.6 166.2
634,0 42,2
49 936, 6 26 114,14
438, 1 284.5
210,7 64.0
242,85 89,7
1 895,0 621,4
318,7 107,2
i 911,6 835,0
147.8 43,8
716.2 210.7
399,4 131.4
119.3 23,5
23z, 0 105.8
4 017.5 1 416,9
371.,6 67.4
4 684,59 2 110,3
2 796.9 1 300, 1
8 168,3 2 600.6
24 937.8 8 996, 4
2 710,2 1 087.,9
45,2 321.3
823.7 493, 6
299,8 136,1
913.8 394, 4
18 133.8 6 534,7
828,3 418,1
266.8 127, 4
4 772, 4 1 942,0
181,0 58,3
4 017,3 371, 4
926, 2 343, 6
98,7 413,8
1 781,9 755.5
39z,2 1850,0
328.3 76,5
7 824,0 3 148.8
95,0 32.5
75.6 23,4
883, 4 232.3
154, ¢ 1.4
2 372.5 315, 4
430, 6 333.5%
5 282,2 1 239,5
88.3 31,14
991, 4 176.6
105 336.0 48 663,95
42 5481 26 279.4
10 681.8 3 7212
475 668,9 225 697.0
30 235,9 13 §70,8
505 904.8 232 267.8



VON STRECKEN-
HERK. -FLUGPL.

HAMBURG
HANNOVER
BREMEN
DUESSELDORF
KOELN/BONN
FRANKFURT
STUTTGART
NUERNBERG
MUENCHEN
BERLIN(WEST)
SONST.FLUGPL.

INSGESAMT

DARUNTER IN
FRACHTERN

NACH STRECKEN-
ZIiELLAND

DDR U.BER(D)
F INNLAND
SCHWEDEN
NORWEGEN
DAENEMARK

GR BRITANN
IRLAND
ISLAND
NIEDERLANDE
BELGIEN
LUXEMBURG
FRANKRE 1CH
SPANIEN
PORTUGAL
MALTA
SCHWEIZ
OESTERREICH
ITALIEN
GRIECHENLAND
TUERKE!
JUGOSLAWIEN
UNGARN
TSCHECHOSLOW
RUMAENIEN
BULGARIEN
POLEN
SOWJETUNION

EUROPA us.

LIBYEN
TUNESIEN
ALGERIEN
MAROKKO
SENEGAL
GUIN. -BISSAU
GHANA
NIGERIA
KAMERUN
ZAIRE
AEGYPTEN
SUDAN
AETHIOFPIEN
SOMALIA
UGANDA
KENIA
TANSANIA
SAMRIA
SIMBABWE
MAURITIUS
SUEDAFRIKA
SESCHELLEN

AFRIKA ZUS.

KANADA

VER STAAT ©
VER STAAT W
MEXIKO
WESTINDIEN

*) EINSCHL.
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NACH STRECKEN-
ZiELLAND

VENEZUELA
BRASILIEN
PARAGUAY
URUGUAY
ARGENTINIEN
KOLUMBIEN
ECUADOR
PERU
BOLIVIEN
CHILE

AMERIKA ZUSs.

ZYPERN

L IBANON
1SRAEL
JORDANIEN
SYRIEN
IRAK

IRAN
KUWATT
BAHRAIN
KATAR
SAUDI-ARAB
JEVEN

OMAN
V.A,EMIRATE
PAKISTAN
INDIEN

SRI LANKA
THATLAND
MALAYSIA
SINGAPUR
INDONESIEN
PHILIPPINEN
HONGKONG
JAPAN
KOREA RP
CHINA VR

ASIEN Zus,

AUSTRALIEN
NEUSEELAND

AUSTR, -02.2US.

INSGESAMT

DARUNTER IN
FRACHTERN

VON STRECKEN-
HERKUNF TSLAND

. FINNLAND
SCHWEDEN
NORWEGEN
DAENEMARK
GR BRITANN
IRLAND
ISLAND
NIEDERLANDE
BELGIEN
LUXEMBURG
FRANKRE ICH
SPANIEN
PORTUGAL
MALTA
SCHWE 12
OESTERRE ICH
ITALIEN
GRIECHENLAND
TUERKE !
JUGOSLAWIEN
UNGARN
TSCHECHOSLOW
RUMAENTEN
BULGARIEN

*} EINSCHL.
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6. GUETERVERKEHR AUG.
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6.3 VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BIW. LAENDERN s)
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FRA STR
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108.3 33.%
10.3 -
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426, 3 1.5
136,4 -
16.9 -
215, 4 60,4
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5,0 -
4.5 0,2

- 29—

NUE

248,

242,

NUE

>

MmiC

338.8

29
3s
13

(ool
-X 3

-

91,

847

52,

1",

&0

N

aa
N

N 0 »
(sl ] » O

PO ARPOALUNLS VA A2 ONAWW

60

- an
- a0

4

IJNQI\J

o

.

BER

BER

UEB

UEB

INSGESAMT  DAR. IN
FRACHTERN
157,0 -
1.046.6 417.5
10.6 -
35.6 -
223.9 -
202.7 -
55,2 -
149, 4 -
82,7 -
101,0 .
13 974,3 4 827.6
3z.0 -
13,2 -
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145,7 35,2
52,0 1,3
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863.1 675 . 4
210.2 138.9
144 .,9 104.8
93,7 83,3
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13,1 -
113.0 74.4
518.,7 459, 0
334, 4 17%.2
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152, 4 20,8
56, 4 1.3
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134,23 -
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1 240,0 775.1
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323.0 20.0
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10,3 -
470.,8 1.2
472,2 225.1
136.4 28,8
20,1 .
536.0 10,1
2438 -
747,686 218.5
4416.2 -
562,5 200.5
227,1 56,5
74,1 -
20,9 .
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6.5



6 GUETERVERKEHR AUG. 1986
6.3 VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZIW. LAENDERN ]
6.3.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES SUNDESGEBIETES
AUSLADUNG
TONNEN
VON STRECKEN-

NACH STRECKENZIELFLUGPLATI INSGESAMT DAR. IN

HERKUNF TSLAND HAM HAU BRE ous CGN FRA STR NUE MJC BER UEB FRACHTERN
POLEN 0.7 - - - 0.% a2, .4 - - - 43,7 -
SOWJETUNION c.2 - - c.6 - 3¢.8 - 1.7 - 42.3 -
EUROPFA us. 283, 4 37.8 10,3 518, 2 847,7 6 026,7 204.3 4ac’ §17,2 67 4. 4 & §57.7 3 617.6
LIBYEN - - - - - 51.6 - N - 51 6 41 1
TUNESIEN - - - 2.7 - 44.8 - 0.8 - 48,3 -
ALGERIEN - - - - - 4,2 - - - 4.2 1.1
MARCKKO - - - 3.6 - 74,7 - 0.4 - 78 7 -
SENEGAL - - - - - 13.3 - - - 123 13.2
GUIN. -BISSAU - - - - 0.4 - - - o ¢ -
GHANA - - - 16,2 - - - - 16 2
NIGERIA - - - - - 83 .1 - - ez 1 -
KAMERUN - - - - - 5.0 - - - 5.0 -
ZAIRE - - - - - 65 - - 6.9 -
AEGYPTEN M - - 8.6 - 204 .6 - 1 N 14,2 e3.¢
SUDAN - - - - - 6.6 - - - 6 6 3.
AETHIOPIEN - - - - - 50.4 - - - 50 4 4,
SOMALIA - - - - - 6.9 - - N 6 S -
UGANDA - - - - 2.4 - - - - 2.4 -
KENIA - - - - - 527.8 - - - 527.8 224.9
TANSANIA - - - - - 0,2 - - - c.2 -
SAMBIA N - - - - 11,2 - - - ‘1.2 -
S IMBABWE - - - - - 12.0 - - - 12.0 -
MAURITIUS - - - - - 27.8 - - - 27 & -
SUEDAFRIKA - - - - - 726.5 - - - 726 5 -
SESCHELLEN - - - - - 0.3 - - c.3 -
AFRIKA 2us. - - 3+.0 .2.4 4 858,32 - 2.3 - 1 894 381 .4
KANADA - - - 103.0 553.4 - 9.6 - 666 .0 75. 6
VER STAAT O 6,C - - 173 .4 13,0 5 77+.,8 8 6 172.5 - 6 145 ¢ 2 800 2
VER STAAT W 0.4 - - - - 1 463.7 56.2 - - 1520 3 166. 6
MEX IKO - - - - - 157.8 - - - 157.8 -
WESTINDIEN - - - - 1.0 - - 1.0 -
KUBA - - 1.4 - - - - - L] -
VENEZUELA - - - - - 44 .3 - - - 44,3 -
BRASILIEN - - - - - 702.0 - - - 702.0 218.3
PARAGUAY - - - - - 2.8 - - - 2.8 -
URUGUAY - - - - - 83.5 - - - 83.% -
ARGENTINIEN - - - - - 181.9 - - - ‘81.9 6z. 6
KOLUMBIEN - - - - - 262.2 - - - 262.,2 -
ECUACOR - - - - - 28,7 - - - 28.7 -
PERU - - - - - 57.7 - - - 7.7 -
BOL IVIEN - - - - - 15.8 - - - 15 8 -
CHILE - - - - - 71,0 - - - 74.0 -
AMERIKA  ZUS. 6.4 - - 277.% 13.0 9 3%7.6 6¢.8 162.1 - o 941 & 3 523.2
ZYPERN - - - - ¢ .2 14,9 - ‘ - 16. 4 -
LIBANON - - - - - 56.0 - - - %56.0 -
ISRAEL - - - - 3474 24%.9 - 2% .1 - 584, 4 428 &
JORDANIEN - - - - 15, 6 - - - 15.6 -
SYRIEN - - - - - 21.3 - 6.6 - 28.0
IRAK - - - - - 84.9 - - - 54,9 -
IRAN 30, 4 - - - - 337.3 - - - 367.7 283.1
KUWAIT - - - - - 379.3 - - - 373.3 306 .0
BAHRAIN - - - - - 29.7 - - - 29.7 1.6
KATAR - - - - - 2.9 - - - 2.9 -
SAUDI - ARAB - - - - - 287.4 - - - 297 4 188
JEMEN - - - - - 3.4 - - - 3.4 -
OMAN - - - - - 21,4 - - - 21 4 -
V.A.EMIRATE - - - - - 448 .9 - 10.8 - 459.7 329,14
PAKISTAN - - - - - 85%.2 - - - 855.9 286,13
INDIEN - - - 8.0 - 913.4 - - - 821.4 340.5
SR1 LANKA - - - - - 52,1 - - - 52.1 -
THAILAND - - - - - 437 .1 - 0.6 - 337,27 -
MALAYSIA - - - - - 102.9 - - - 1€2.8 -
SINGAPUR - - - - 22,4 436, 6 - - - 459 .0 22.48
INDONESIEN - - - - - 43,9 - - - 49,9 -
PHILIPPINEN - - - - - 150, 6 - - - 150, 6 -
HONGKONG - - - - - 1 738,14 - 23,4 - 1 761.5 1 434 2
JAFAN 109, 6 - - 125,3 - 1 059,3 - 3.1 - 1 297.4 864,0
MALEDIVEN - - - 0.2 - - - - - 0.3 -
KOREA RP - - - - - 846.7 - - - 846.7 748.6
CHINA VR - - - - - 262.2 - - 262.2 -
ASIEN Us. 130.0 - - 133.6 370.,0 8 833.6 - 66,9 - 9 544 .1 5 242.5
AUSTRAL IEN - - - - - 285.8 - - - 285.8 1,9
AUSTR. -0Z, 2US. - - - - - 285.8 - - - 285.8 1.9
INSGESAMT 429.5 37.8 40,3 960,3 1 233.2 26 402.0 268.1 k0, 768, 6 67 4.4 30 223,2 12 766.7
OARUNTER IN
ERACMTERN 46,1 20.3 - 428.8 1 141.6 11 372.2 4.5 3z, 14,3 [ 4,4 12 766 7 B

*} EINSCHL. UMLADUNGEN,

'

S1EHE ERLAEUTERUNGEN.
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0,3
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20,0
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.
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1,
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0.9
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FRA
88,
17,7
53.
a8,
318.8
58,
15.
64,7
75,
408.9
78,
16,
102, 4
101.4
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216.2
83,
40,
43,
16,
3s.
26,
45,
2 270.8
108.89
38,
51.7
26,

UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BIW.
3

VERSAND
TONNEN
23.0
24,
20,4
1407
18,
B
.6
292,89
3,2

VON HERKUNFTSFLUGPLATZ
15,

6 GUETERVERKEMR AUG.
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17,
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22,
55,
22,
15,2
22,
24,5
14,0
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4,
28.3

IM VERKEHR MIT GEBIETEN  AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES )
BRE

VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS-
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23
22.
20,
10
12.
20,
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FINNLAND
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RUMAENIEN
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MAL]
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NORWEGEN
DAENEMARK
GR BRITANN
IRLAND
LUXEMBURG
FRANKRE ICH
SPANIEN
PORTUGAL
MALTA
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LIBYEN
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MAROKKC

CETNTONOND RN DV D rrDNOAATNDROINTOILTNTECOY D00 © T AT O
GO rvO¥WOO00ONOOMNOOO0O0O0OSYLIOOVYWOrrrNMO-—OCDETWOO = LR . R
- - N - - Qe @ o N N [ m [+ nOoON®
- < N o~ - w0 - [ - R
N o

T S - S T T T T T T T R O A A R o e
o o <)
Ot « ¢+ + OOt 1+ 1OOO I + 1 5 1 1 OB + 1 1 1 1 4 1@+ s O+ 1 O1 WO ¢ - - I I I
) oo coo oo ) ) o <o <« cono
rOrNOT+OrrNOONN' t O+ ~ONN'FPOOOOFMerNNNINMNCO @ M-vww
QOO+ D0O000O0OOOONO [+] nowo OCO0COMOODOOOOCO OO0OmOoO o m “““100
o
L e e 1 O OO b el NO D NO Y OV DO Y DO00®mO 1 0 - N
o o oo o NN ~ (o M) (=] o o oQoorO o WewOoO
N9 - © w
-
NI rrOO0OW: + TNOONM > O 1 w1 vr i vrONerrs ~MNON-« 1 = XD ~ TNO O N
o oovooo coooco © - M0 COCOCQ0OOO0O0O <wOW -3 0OWN 00
- - 'y con
©
NOMOOWPMrer T Nerr ¥ eNOrEFcrrINOBWr R INNTIACOD v O ~O WO~
MOOOOrYWOO +OOOWOOOOMErNOVWOVOON—rNNOO=-YAVO ~ o0 Y 0
- a® ~® O - N W o~ O WD
YR - < < 0 ow~
- 0
Ne ' 1 Y00+ 1 O0r0O~ (N IODNOVBORNND ! | T+rPMNO (I~ vO @ LN N
[e R e] o coQo 000%00 o °0m000051 00CO0O0 - © o “ 9“300
o [
N NORWY v 1OMNOROY ( v 1 OO cO0OrO@ ' OBrO0O0OO~0OM ¢ - -oOo0N
o ooco-cCco CO0000 O COWOOCOOO0OO 000000 O0O0ONM © she oo
& o
c 1L FrNOO I I NO TG T O0OWMMNO T M v COTO O+ L BO - 00O
-} ooooc oo oo coo~-0cO © o oooco o oo @ SO~ 00
-
COr+ 1OMO 1 OB+ + NO ¢+ + O+ +t ONw + WO 1 O« + OF- O+ + ¢ v O« 1 - -0 Qo N
coo 000 o©OO oo [} o-0o ®mo o coo -« < Wnc-o
- -
-
NOOD " OMOCrO I NMNMY I I NNNONIORNFOMN  rMIrOr=-0ONONO w NDNQ D
000 ©CO0O0QO 00O0O« COOOMMO-OON OOODOOOODONOD @ Hoa-
- -
]
2 w wo =1
a z 3 aa ~ oz
w o .xa Www z 9 az
woow TZu a2z —-w < 0 X W - a
- g = - z == « XX _wO=Jd« <« a0
o4 m < wea 2w w e« o ~NZE~ax JZ G < m <
dd A ~DZ 0O ~340 b, Bong 20zaopEoh Fuwd o« «a--OFQx
G suigrZ~xgddqd ZOAX +ZOowW IR Z=-=J0Q0ZC~22d-adT ) X Qwuoxig
pEZzowuxwrzoowwe 22 Segrzraz-zZ2 gplgtzoe oun = e -
22 A mWOLOB0C0Z0E200Z2~000U0FSdza@ 22 I3 OWNE Zrayxgaz
LRSI oW S WUIO T ZWIAWOSUW DD LTl THWOo u I EL]
NOOBN ITWDZHFBFDZYXNAOXNACADCHIXTDFG TanEova <« Xx>>32071

-3~

LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN.,

*)



NACH ENDZIEL -
LAND

BAHAMAS
BELIZE

EL SALVADOR
NICARAGUA
COSTA RICA
PANAMA
JAMATKA
HAITI
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ARUBA
CURACAO
DOMINIK REP
TRINID.U. TOB
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URUGUAY
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PERU
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6 GUETERVERKEHR AUG. 1986

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIIELFLUGPLAETZIEN BZW. LAENDERN

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES *}

VERSAND

TONNEN

VON HERKUNFTSFLUGPLATZ

HAJ BRE nus CGN FRA STR NUE
0,0 - 0.6 0.1 1.1 c.1 -
0.1 - 0.0 - 0.3 0.0 -
0.1 0.0 [ 0.1 (] 0.3 -
0.0 c.0 0.6 0.8 2.2 c.0 -
c.4 0.1 0.2 0,1 2.9 0.3 0.0

- 0.1 - ©.6 0.5 0.2 -
0.1 c.0 0.3 0.3 1.1 c,2 -
- - 0.z 0.2 0,4 0.2 -
0,0 0.0 1,0 - 32,9 0,3 -
- - 0.0 0.1 1.4 c.0 -
R . . . 0.0 -
- 0.1 - 0.1 c.2 -
0.5 - c.2 0.3 4,5 0.4 1.5
o, €5 0.4 0.0 1.1 0.1 -
18 - 6.5 0.5 4.4 1.4 0,2
0.8 0.3 0.6 4.0 135, 4 0.3 0.4
- 0.1 0.0 - 0.0 0.4
- - - 0.0 0.0 -
- - 0.0 - 0.0 0.0 -
5.7 0.6 14,9 20.4 796 . & 4.5 1.7
0.4 2.6 0.5 0.3 17.0 1.4 0.1
- 0.0 2.0 1.4 24.0 0.1 0.1
0.2 0.5 2.7 1.4 1261 3.8 3.7
1,3 L 7.8 4,7 108.0 2.2 1.4
0.3 - 0.8 0.6 27.6 2.0 0.3
0,2 0,0 1.7 1.3 73.3 2.0 0.2
0.9 0,6 0.4 c.6 32.7 2.8 0.0
- 0.6 0.8 1.0 66,1 1.2 0.0

175,5 3g,2 517, 2 3375 7 913.5 370, 4 79.3
c.1 0.0 0.7 0.9 21,1 1.0 0.3
0.5 0.0 0.2 c.8 11.4 0.2 0.2
1.0 0.6 3.g 10180 454.9 4.9 0.2
0.6 0,2 3.3 10,3 36,0 0.7 0,2
0.4 0.1 1.3 0.5 15.4 0.7 0.2
0.6 c.4 2.3 1.2 140,5 1.8 0.3
1,2 0,2 8,7 193, 4 342 4 12,4 24.5
2.9 1.8 7.7 2.8 8g9.3 1.1 2.0
0.4 0.5 2.6 1.1 35,3 0.7 0,2
0.3 0.2 1.6 2,4 28.9 0.4 0.2
4.7 7.3 14,0 3.8 462.0 104 3.8
0,0 0.0 0.9 0.4 9.8 0.0 70.8

- - - 0.1 1.8 0.1 -
3,2 0.1 [ 2.2 587 0.3 c.0
1.0 2.2 2.8 3,7 2017 1.1 0.6
1.6 0.3 2.5 3.2 138,7 1.5 1.3

- 0.0 0.1 0.3 19.3 5.7 -

- - - e,0 2,2 c.o -
7.0 3.6 36,7 6.9 503.3 8.8 4.0

- . - - 0.8 - -
0.4 0,3 0.4 0.7 18,2 0.3 0.1

- 5.0 4,0 0.6 4.8 - -
0.5 0.1 1.8 1.5 87.9 [ -

K N N 0.1 . . .

- 0,0 0.3 0.1 - -

- - 0.0 - 0.5 - -
0,0 0.6 1,0 1.2 70.2 2.9 1.5
9.2 1.3 5,2 1.1 221.6 7.5 3.4
c,0 1.1 0.2 1.8 1035 1.0 1.3
0.2 1,0 2.3 0.3 63.0 1.7 -
8.8 0.7 6.7 1.6 654,9 2.4 1.4
1.9 0,2 0,2 0.0 75.2 0.5 0.0

26,8 1.1 46,8 18,8 762.0 70,0 27.0
- - - - 0.1 - -
11,2 9.0 13,2 1.8 2841 28,0 11.6

- - 0,0 - 0.0 0.0 -

. . 0.0 . - - .
3,7 1.4 13,0 3.7 174,58 2.1 0.8

87.8 34,1 185.4 1 2870 & 100,1 169, 6 158 g
17,1 0.3 7.6 2,4 497,7 0.5 o,

0,0 0,0 0,0 0.7 44,2 0.6 -
0,0 - 0.0 - 0.1 - -
0,0 - - 0.0 6.0 - -

- - - - - - 0.0
0,0 - - - 0.6 - -

- - - - 0.8 0,0 0.0

- - 0,0 0.1 0.1 - 0.0

17,2 0.3 7.6 3,2 5435 1.4 0.5
368,7 110,0 1 204,4 2 126,8 17 448,9 795,8 460,2 1

%) LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN.
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ous
10,

1,7

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALE DES BUNDESGEBIETES )
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VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS-

6.4
HAJ

LAND HAM

VON HERKUNFTS-
F INNLAND

34,6

[h)

NORWEGEN

60.0
1 027.8
61,1
5,3
65.6
139,3
280.8
176 .1
85,2
21.3
0.0
129.9
47.8
200,5
294.8
373.9

48,
20,
13.2

12,
101.0

13,
11,6
31,3

52,
8,1
22.0
28.5
43,5
30,8

4
7.8

23

29,
18,
18,
14,
15. 4
28.3
22,

403.0
18,1
17,
73.
a5, 1
86,
a7,
30,8
24,9

100,23

161.,2

166,0
12,1
10,

4,7
18,8

6.6
25,

14,
103, %
0,
44,5
31,
12,2
16,
26,
59,6
65,9

7.3
10,

74,
4
10,8

&5 .
19.9
33,8
15.
.7
10.8
37,
47,

DAENEMARK
GR BRITANN
IRLAND
ISLAND
NIEDERLANDE
BELGIEN
LUXEMBURG
FRANKRE ICH
SPANIEN
PORTUGAL
MALTA
GIBRALTAR
SCHWEIZ
OESTERRE ICH
1TALIEN
GRIECHENLAND
TUERKE!

n
0n -

- o
- O

<0
™o

~ -

- -

JUGOSLAWIEN
UNGARN

TECHECHCSLOW
RUMAENIEN
BULGARIEN

ALBANIEN
PCLEN

29,6

SOWJETUNION

77.8 400,9 120,5 7.3 3 372.0

192. 6

370, 1

417 .1 311.9 4
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SENEGAL
GAMB A
GUINEA

0.0

16,2

ELFENBE INKUE

SI1ERRA LECONE
L IBERIA
NIGER

GHANA
NIGERIA
KAMERUN
GABUN

ZAIRE

-

[N < )

o e
omo

AEGYPTEN
SUDAN

1 102.8

577.7
4 437.4
t 283,3

1.6
0.0

16,0
35,2
10.3

0.0

14.8
54.6
a1,
11,1
470,89
251 ,1

6.3

91,3
10,2

0.2
17.2
56.8

4,

204 .1
263.4

26,9
277.%
10,
160.4
67%,2
398,0
3 027,2
594.5

17.7
0.0
7.7

38.%
4,9

101 .1

16,6

.0

15
23,1
82,8
123.4
238,7
29,

1.8
15,8

10,1

12,9
84,
41,8

.4

16,

79.1
123.7
13.8
158, 4
56,0
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6 GUETERVERKEHR AUG. 1986
6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN B2W. LAENDERN
IM VERKENR MiT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES o)
EMPFANG
TONNEN

NACH ENDZIELFLUGPLATZ

HAJ 8RE ous CGN FRA STR NUE
R - 0. . - - R
- . - 0.0 . R
12,6 0.8 20.1 18.0 190. 4 11,0 18.0
c.2 0.0 0,0 0.0 14.% 0.1
- 0.6 7.2 7.1 46,5 0.2 3.3
6.2 2.8 0.1 1.0 111.9 0,1 0.5
0.4 2.8 3.7 0.5 120, 4 0,4 -
- 0,0 0,1 1.0 5.5 0.1 -
1,2 0.5 0.1 1.0 t8.8 1,5 -
0.0 0.8 - 0.2 2.3 c.3 -
0.4 2.5 0.8 1,0 11,7 0.4 0,1
159, 4 48 .8 443.0 162.1 4 611.4 489,7 134.,2
- 0.2 0.6 .1 4,3 1,1 -
(K] c.0 c,0 0,2 4,3 1.8 0,8
0.6 10.8 12,7 228.5 162,.9 8.1 0.7
- c.0 0.2 0.2 2.2 0.1 0.0
- - c.9 c.2 .5 0.0 Q.1
©.1 0.0 0.1 0.4 29.6 0.1 -
0.8 0.2 7.4 6.9 169,98 4,2 2.0
0.6 0.1 3.7 0.9 49,4 0.4 .6
- - 0.0 0.1 4,4 ©.0 -
- - - c.0 4.1 0.0 -
0.1 1.8 2.4 1,0 63,2 1.3 0.9
- - 0.0 0.1 1,2 - -
e.1 0.0 ©.4 0.0 6.4 0.0 -
4,4 1.2 36,4 15.0 187.8 10,4 7.7
4.5 5.0 54,1 15.2 149, 5 23.2 10.4
©.0 - Q.0 C,1 23.5 ©.3 -
- - c.0 0.0 c.3 - -
8.2 1,7 190.0 2%.9 261.3 19,2 11
- 0.1 2.8 0.3 8.8 3.3 -
1,6 0.3 1.1 0.2 7¢.4 1.1 4,0
- - 0.1 0,1 0.1 - -
2,2 2.7 131 2.0 182.7 5.8 2.1
. - R 0.0 R R .
3.3 0.1 1.8 0,8 38,4 0.7 1.1
3,5 5,6 8.7 26.6 212.9 13,1 1.7
0.2 0.5 1.% 2.1 17.3 0.8 2.6
2.0 0.0 25,2 0.4 82.3 5.0 6.2
33.¢ 54,2 163,2 28.% 43%.8 104 .4 48,0
1.5 6.7 10,6 1.8 68,2 10.0 4, 6
48,2 1.2 198.9 38.3 5925 32,3 40.5
- - c.2 - c.0 - -
5,4 22.6 61.3 8.6 178 1 13,2 .6
2.1 86.8 2.5 1.6 64.3 3.9 11,
124.9 231.5 798.8 408 .4 3 078.5 263.% 166.9
6.7 o, 1 1.1 5,2 107.5 4,3 (]
- 0.0 2,8 2.2 4.0 Q.5 0.0
- 0.0 - - - - .
0.1 - - 0.0 c.c 0.0 -
6.7 0.2 3.9 7.4 111.8 4.8 0,5
425,77 325.5 1 746, 6 928, 2 9 846,7 1 007.,3 384.6 1
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7 Luftpostversand August 1986 *)

Tonnen

Nach dem
Flugplatz euro- :Eggf- Ausland Insgesamt ng:ar

Inland pii:fg:g paischen Zusammen August 1986
Ausl and

Hamburg ....... 291,3 104,5 81,1 185, 6 476,9 3 853,8
Hannover ...... 221,6 32,0 14,2 46,2 267,8 2.061,3
Bremen SECEEEE 109,4 15,2 9,1 24,3 133,7 1 079,0
Diisseldorf .... 41,7 65,3 52(9 118,2 159,9 1 468,5
Kéln/Bonn ..... 361,5 38,1 52,2 90,3 451,8 3 720,2
Frankfurt ..... 671,8 195,0 477,6 672,6 1 344,4 11 199,1
Stuttgart ..... 250,0 58,1 41,0 99,1 349,1 2 740,3
Nirnberg ...... 223,4 37,0 14,3 51,3 274,17 2 277,8
Minchen ....... 365,2 81,7 65,6 147,3 512,5 4 230,1
Berlin (West) . 333,2 28,1 10,9 39,0 372,2 3 075,8
Insgesamt ... 2 8609,1 655,0 818,9 1 473,9 4 343,0 35 705,9

*) Diese Zahlen enthalten den reinen Versand,
d.h. die Umladungen des In- und Auslandsver-

kehrs sind nicht enthalten.

Quelle:

- 35 —

Posttechnisches Zentralamt, Darmstadt



Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Giiterverkehr der Verkehrszweige

ImVierteljahresbericht werden die Gltertransportmengen fiir die
Verkehrszweige Eisenbahn, StraBenfernverkehr, Binnen- und See-
schiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen.
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gitergruppen
und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des Giiterverkehrs
ist nach Giterabteilungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge-
stellt. Im grenziiberschreitenden Verkehr wird nach Gterabteilungen
differenziert.

Im inhaltlich &hnlich aufgebauten Jahresbericht werden die Er-
gebnisse flr den grenziiberschreitenden Verkehr nach Giiterhaupt-
gruppen nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr

In monatlicher Erscheinungsfolge werden fiir den o&ffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen iber Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Giiterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Giiterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgeschlisselt.

ImJahresbericht werden—neben tiefer gegliederten Ergebnissen—
Angaben uber die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie Gber Bahnbetriebsunfalle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben Gber den
Personalbestand nach dem Beschéftigungsverhéltnis und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3: StraBenverkehr

3.1: StraBen, Briicken, Parkeinrichtungen

Diese Verdffentlichung enthéit die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in
fiinfjahrigem Turnus durchgefihrten Statistik der Stralen in den
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial (iber die Lange der
GemeindestraRen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Stralenarten,
Briicken im Zuge von GemeindestraBBen sowie 6ffentliche Parkflachen
in groBeren Gemeinden.

3.2: Personenverkehr der StraBenverkehrsunternehmen

Der Vierteljahresbericht enthalt Angaben Uber die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagen-Kilometer, beférderte Personen, Per-
sonen-Kilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmen aus dem Freigestellten Schilerverkehr) der
StralBenverkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen) im Berichtsvierteljahr.

Im Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen fir das
Berichtsjahr enthalten; zuséatzlich werden fiir alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse (iber die Umsétze einschlieRlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schilerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
o6ffentlichen Hand fir Beférderungen von Schwerbehinderten und
Schiilern {Ausbildungsverkehr} und der Vergitungen fir durchge-
fuhrte Auftragsfahrten dargestelit. AuBerdem werden Strukturdaten
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Fahr-
zeugbesténde, Personal) nachgewiesen.

3.3: StraBenverkehrsunfille

Der Monatsbericht bringt Angaben (ber Unfélle nach Unfallarten
und Unfalltypen sowie (ber Unfallfolgen, ferner {iber Verunglickte
und Unfalibeteiligte nach Art der Teilnahme am Straenverkehr und
Unfallursachen.

Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegliederten endgiitigen -

Zahlen vermittelt einen umfassenden Uberblick Giber Unfélle, Ver-
unglickte und Unfallursachen. Die Angaben werden durch lange
Reihen und Vergleichszahlen aus dem Ausland ergéanzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt

Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Giter-
verkehr auf BinnenwasserstraBen, den Guterumschlag in Binnen-
hafen, den Verkehr an Grenzzoll- und Ubergangssteflen, den Durch-
gangsverkehr, den Guterverkehr der Bundeslander nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewahlten Schleusen.

Der Jahresbericht enthait weitergehende Nachweisungen des
Giiterverkehrs nach Verkehrsbezirken. AuBerdem werden Unterneh-
men, deren verfigbare Schiffe, Beschaftigte und Umsatze in der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfélle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt

ImMonatsbericht werden Schiffs- und Glterverkehr ilber See nach
Hafen, Fiaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord - Ostsee-Kanal, der Containerverkehr Gber See mit Hafen aulRer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthalt weitergehende Nachweisungen sowie
zuséatzlich die Aufteilung des Giterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben iiber das Bordpersonal. )

Reihe 6: Luftverkehr

Der Monatsbericht umfallt den Personen-, Giter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughafen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zuséatzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschaftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und Uber den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlduterungen, Ausgabe 1979
Giterverzeichnis fir die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Hafen, Ausgabe 1980

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
6200 WIESBADEN 1

Verdffentlichungen und Prospekte sind durch ‘den Verlag

W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-StraBe 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel. (061 31) 59094/95, erhaltlich.

8/85




	Inhalt
	Textteil
	Erläuterungen
	Luftverkehr im August 1986

	Tabellenteil
	1 Gesamtübersicht über den gewerblichen Luftverkehr
	2 Überblick über den gewerblichen Luftverkehr nach Flugarten
	3 Flugplatzverkehr
	3.1 Verkehr auf ausgewählten Flugplätzen
	3.1.1 Luftfahrzeugbewegungen nach Flugarten
	3.1.2 Luftfahrzeugbewegungen nach Startgewichtsklassen
	3.1.3 Personenverkehr
	3.1.4 Frachtverkehr
	3.1.5 Postverkehr
	3.1.6 Durchgang

	3.2 Verkehr auf sonstigen Flugplätzen

	4 Verkehrsleistungen
	5 Personenverkehr
	5.1 Verflechtung innerhalb des Bundesgebietes
	5.1.1 Zu- bzw. Aussteiger nach Streckenherkunfts- und Streckenzielflugplätzen
	5.1.2 Reisende nach Herkunfts- und Endzielflugplätzen

	5.2 Verflechtung im Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes
	5.2.1 Zusteiger nach Streckenherkunftsflugplätzen und Streckenzielländern
	5.2.2 Aussteiger nach Streckenherkunftsländern und Streckenzielflugplätzen
	5.2.3 Reisende nach Herkunftsflugplätzen und Endzielländern
	5.2.4 Reisende im Pauschalflugreiseverkehr nach Herkunftsflugplätzen, Endzielländern und Endzielflugplätzen


	6 Güterverkehr
	6.1 Entwicklung des grenzüberschreitenden Güterverkehrs
	6.2 Grenzüberschreitender Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen
	6.2.1 Güterhauptgruppen und Güterabteilungen
	6.2.2 Gütergruppen

	6.3 Verflechtung nach Streckenherkunfts- und Streckenzielflugplätzen bzw. Ländern
	6.3.1 Verkehr innerhalb des Bundesgebietes
	6.3.2 Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes

	6.4 Verflechtung nach Herkunfts- und Endzielflugplätzen bzw. Ländern im Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes

	7 Luftpostversand


